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Um SmeraK Kops ?
Wie dem Inn die Nachi . so folgt jedem

Kongreß der Kommunistischen Intentationale
die „Sättbcrnng " . Man möchte nicht glauben ,
»' ie sehr nach den Anschauungen der Moskauer

Osterboitzen die Exekutiven der einzelnen
Sektionen der Komintern vom Opportunismus
verseucht sind , wenn man es nicht aus den

alljährlich mit periodischer Pünktlichkeit crsol -
genden Hinaiiswiirfeii von Ketzern aus der

bolschewistischen , alleinseligmachenden Kirche er -

sähe. So solgl auch jetzt dem großen Schau -
gericht des fünften ,,Weltkongresses ", der in den

zaristischen Prnnksälcn des Moskauer Kreml

tagte , eine Anzahl von Nachgcrichten . Boris
S o u pari » e. der Führer der französischen
Kommunisten , der vor einem Jahre noch bei

M' osluii in so hohem Ansehen stand , daß er
mit F r o s s a r d und C a ch i u gründlich ans -
räumen durste , ist i » Ungnade gefallen , weil

er ans dem Weltkongreß für Trotzki eintrat

und in der „ Hnmanite " wird kundgemacht ,
daß er aus der Partei ausgeschlossen
wurde . Desgleichen wurde in Moskau über

. Högl u nd , den Führer der schwedischen Korn -

inunisten . Berich ! gehalten , weil er sich oppor -

tunistischer Verbrechen schuldig gemacht haben
soll . Nur dem Umstand , daß die Mehrheit der

schwedischen Partei hinter ihm steht , hat er es

zu danken , daß er nicht sofort hinausflog und
ihm eine Galgenfrist gewährt wurde , in der er

zu Kreuze kriechen und sich unterwerfen soll ,
da ihm sonst der Stuhl vor die Türe gestellt
wird .

Dieselben Gründe wie bei Höglund sind
es . die den Moskauer Shnod bestimmten , auch
mit Km erat noch etivas Geduld zu haben ,

sonst wäre der fünfte Komintern Kongreß der

letzte für ihn gewesen . Kmerals opportunistische
Sünden sind zahlreich wie der Sand am Meere ,
und was für ihn noch ärger ist , Moskau traut

i h m nicht und glaubt nicht an seinen Willen ,

die Beschlüsse des Weltkongresses durchzuführen ,
obwohl er dies immerzu beteuert ' . Sinowjeiv
hat es ihm und Kreibich ans den Kops zugesagt ,
daß sie mit doppellen Karten spielen , wohl den

Beschlüssen zustimmen , ihre Durchführung aber

unter allerlei Winkelziigcn und Ausreden

hintertreiben . Das kann Moskau nicht brauchen .
Ter Prüfstein des Kommunismus ist Kadaver -

gehorsam und Nechtgläubigkeit . die Sinowjcw -
Bucharin wollen keine wirklichen Arbeiter -

Parteien , nur blind gehorchende Werkzeuge zur

Durchführung ihrer Befehle ' , große , lebendige ,
sich selbst regierende Parteien sind ihnen lästig
» nd schädlich . I » einer Polemik gegen Sinoiv -

iew hat Zapotockh jüngst geklagt : „ Die
Koiililiiliiistii ' chc Internationale kann und darf
nicht die Charaktere brechen . " Die

Moskauer Päpste werden sich dadurch nicht ab -

halten lassen , die Charaktere der ihnen Leib -

eigenen auch weiterhin zu brechen . Wie nur

ihre Befehle gelten dürfen , dafür ein Beispiel :
Tic K. P . Ö. hat sich auf ihrem letzten Partei -
tage ein nationales Programm gegeben . Ob es

gut oder schlecht , richtig oder unrichtig war ,

kommt hier nicht in Frage , es entsprang jeden -
falls dem Willen der auf dem Parteitag ver -

sammelt gewesenen Vertreter der Partei » wurde

von ihnen bisher nicht widerrufen und müßte
daher bis heute in Geltung sein . Doch was

schert sich Moskau um die Willensiiicinung der

von den kommunistischen Arbeitern gewählten
Vertrauensmänner in seinen einzelnen Sek -

tivneii ! Es will in der in vielen Staaten un -

gelösten nationalen Frage ein Sprengmittel
zur Erfüllung seiner Wetreroberungspläne er -

kannt haben und hat daher dem fünften Welt -

kongreß ein dem Programm der K. P . C. ganz

entgegenstehendes und für alle Länder mecha -

nisch -gleichartiges nationales Programm aufge -

Zwangen . Die K. P. Ö. hat nun zwei und

Zwar grundverschiedene nationale Pro -
granime . Eines , das ihr von Moskau auf -
oft - ' crt ist und esties , das vorn Parteita » der

. . . P. C. beschlossen wurde , das aber nach

Sinowjews Willen nichts gilt und in den

London , 22 . Oktober , ( ( f . V. ) Der Wahl¬

kampf wird mit einer bisher in England picht er -

lebten Heftigkeit geführt . In den Wählerversamm .

lungen wurden den Kandidaten zwar schon von

Beginn der Wahlkampagne an Schwierigkeiten be¬

reitet , doch konnten sich die Redner immer noch Gr -

hör verschossen . Gestern sind nun zum erstenmal

in der britischen Geschichte Parlamentskandidaten
in einer Wahlversammlung durch die Opposition
am Sprechen gehindert worden . Zwei
liberale Redner , darunter Sir Alfred Mon ^ der

wegen einer Verkühlung ohnehin schon Schwierig -
leiten hatte , mußten ihre Wahlreden gestern vor -

zeitig abbrechen , weil auö den Kreisen der Anhän -

ger der Arbeiterpartei ein « stürmische Opposition
laut wurde , vorher waren in einer Reihe von

Versammlungen der Arbeiterpartei von organisier -
ten Trupps , die sich englische „Fascisten " nennen ,

systematische Radaukonzerte aufgeführt Word « « .

In bürgerlichen Kreisen hat ein ossener Brief

des ehemaligen Einpeitschers der Liberalen » na .

mens S e o « t , an den liberalen Führer Afqnith

großes Aussehen erregt . Scott fordert von Asquith
die Ausgabe « wer Parole an die liberale »

24 Mitglieder der veheimorganilatiou
„Eoasiil " vor Stricht .

Ausschluß der Oeffentlichkeit .

Leipzig , SS. Oktober . ( Eigenbericht : ) . Heilte

morgen begann vor dem hiesigen StaatsgerichtS -
hof zum Schutz der Republik der seit langem er -
wartete Prozeß gegen 24 Mitglieder der Ge .

h c i m o r ga n i sa t « o n „ C o ir s « l ". Die An .

klageschrift mnfaßt 150 Seiten . Die Angellog .
ten sind fast ausnahmslos ehemalige Of¬
fiziere , welche » ach ihrer Entlassung sich im

kaufmännischen Berufe betätigtem Als erster An -

geklagter wird der Kapttänleutnant Hofsmann

Kehricht geworfen werden soll , obwohl es derl

Gesamtheit des Willens der Erwählten der !

Partei seinen Ursprung verdankt . Und da nun

Sinowjeiv besürchtet , der ans gewisse nationale

Neigungen der tschechischen kommunistischen
Arbeiter feinfühlig hinhorchcndc Srncral werde

sich in der Praxis doch mehr an das nationale

Programm der St . P. C. halten als an d. ts

Moskauer Programm , so mißtraut er ihm und

hat seine Meute gegen ihn losgelassen , die ihm
das Lehen nun recht sauer macht .

Das Mißtrauen Sinowjeivs entbehrt
wahrhaftig nicht der Berechtigung . Vor uns

liegt die schon einmal zitierte Kladnocr Einer -

scits - Andeiieits - Nedc ömcrals . Er bekennt

darin , die der 5k . P. O. vom fünften Kongreß
erteilte Sstiige , sie habe nicht genügend energisch
die Untcrdrücknngspolitik der tschechischen
Bourgeoisie und der . Koalftionsregiernng gegen
die nationalen Minderheiten gebrandmarkt , sei
berechtigt gewesen . Das ist das E i n e r s e i t s .

Zu dem Anderseits fühlt sich Srncral durch

die schon auf der zweiten Weltkonarcß auf -

gestellte und jetzt in ein nationales Programm

gekleidete These gedrängt , derznfolge die Wah -

rnng des Selbstbestimmungsrechtes der natio -

imlen Minderheiten bis zu den äußersten Kon -

sequcnzen eine der ersten Pflichten der tsche -

chischcn kommunistischen Arbeiter ist . Seit dein

zweiten Weltkongreß bis zum heutigen Tage

ist diese „eine der ersten Pflichten " a u f d eni

Papier gestanden . Un - d jetzt polemisiert
Smeral gegen die Resolution des fünften Kon -

grefses , welche die Anwendung dieser These
fordert , wie folgt :

„ Nun haben wir vor uns die komvli -

zierte und verantwortliche Auf - -

gabq , die allgemeine Sprache des

zweiten Kongresses ans die speziellen
Verhältnisse in jedem ginzelnen

: ( U) * \ ] ~~l

Wähler , m allen Wahlkreisen , wo sich ein kon -

servativrr und ein « rdeilerkandidat gegenüber ,
stehen , unter allen Umständen den Arbeiter -

lawdidaten zn wählen .

*

„ $ 05 Boll ist mit uns " .

Ein « Botschaft Rardonalds .

London , 2 j>. Oktober . ( A. R. ) Mamsay
M a c d o n a l d hat o » alle Kandidaten der

Labvurparty eine Botschaft gerichtet , in der
et u. o. heißt :

„ Obwohl wir mit einer solchen Opposition
der Presse « nd mit Wahlkoalitionen in den
Wahlbezirken zu kämpfen haben . meNht unser «
Sache riesige Fortschritte . Das Volk «st mit
uns » nd nicht « kann unseren Vormarsch auf ,
halten . Ich wünsche Such die größten Erfolg «
in Eurem Kampf für den Frieden in Europa
und die soziale » Reformen im Innern . "

In fernem eigenen Wahlbezirke Aberavon

in Südwale s hat deik Premierminister eitlen star -
ken Gegenkandidaten , den die Liberale »

und Konservativen unterstützen weiden . Dar

Premierminister hat fast olle lzervorrogenden
Mitglieder seiner Partei mobilisiert und sie haben

oll « bereits seinen Wahlkreis besucht

veritmmnen , einer der Gründer der Organisation
„ Consul " . Er gib » ein « kurze Schilderung dcS

Werdeganges der Organisation bis zum Kapp -
Putsch , au dem er ebenfalls beteiligt war . Er

bestreitet jedoch , daß die nach der Auflösung
der Brigade Ehrhardt gegründete » Bereinigungen ,
tvekche für dir Unterbringung ihrer Mitglieder zu

sorgen hatte », zugleich eine geheime Fortsetzung
der Ehrhardt ! ,rigade fem sollten Auf sein « Bitte

wird die Oeffentlichkeit auSgeschlos .
s e n , als die Borgänge in Obersch . ' esien und die

Haltung der Orgautsatitott während der dortigen
Ausstünde erörtert werden . Man rechnet damit ,

daß der Prozeß noch weitere drei Tage in Au -

spruch nehmen wird .

Staate anzuwenden und die richtige
konkrete Linie der einzelnen Sek -

t - ioncn zu bestimmen . Das ist keine leichte
Sache und besonders müssen wir uns von Ver -

suchen freihalten , mechanisch richtige
Lösungen in c i » c in La n de a uf vi n c n

a iidc re n S raa I zu übertragen . Wir

müssen die konkreten Verhältnisse
» nd spc ; ifischen Bedingungen de -

achten , unter denen die komnnmisiischen Sek -

tioiteii in verschiedenen Länder » arbeiten .

Mitteleuropa gehört zu dem Staatenkomplex , wo

die nationalen Masse » sehr emp¬

findlich auf die nationale Frage
reagieren und deshalb ist es begreif -
l-ich, daß wir jedes Wort genau er -

wägen müssen , das wir den Thesen über

die nationale Frage einfügen . Rech dem Kriege
ist die nationale Empfindlichkeit m

den mitteleuropäischen Staaten vielleicht
noch großer als vor bau . Kriege und daü

zwingt uns dazu , in unserem Vorgehen
sehr vorsichtig zu sein .

Aus dam Kongreß werden wir unS auch
mit der » ationaleu Frage dieses
Staates befassen und konkrete Paro -
len suchen , die sich die Partei in der a « - -

g « denen Situation ausstellt . Die all -

a e m e i n e L i n i c der Konuimmstischen Partei
in der nationalen Frc . ge ist durch die Thesen
Lenins vom zweiten Kongreß bestimmt . Nim

handelt es sich darum , was wir in der

nationalen Frage auszusprechen
für nötig halten in der jetzigen
h i st o r i s ch c n S i t tl a t i o n. DaS , tvas wir

unter den gegebenen Verhältnissen
den tschechisch «", deutschen , stoivakifchen und

ukrainischen Arbeitern sagen, hängtvonder
konkreten Situation ab . "

Der schlaue Fuchs , macht so viel Nor -

behalte , daß von der nationalen Resolution
des fünften Kongresses n i ch t s m e h r Ü b r i g

bleibt . Von jedem andem als vom kom -

Nr . 288 .

mnnistischen Slandpnitkt ist es völlig richtig ,
bei der Aufstellung eines Aktionsprogramms
könne es keine „ mechanisch richtigen Lösungen " ,
für alle Länder gleichartig , geben , und es müsse
auf die „ konkreten Bedingungen und spezifischen
Bedingungen " Rücksicht nehmen . Interessant ,
ist nnr . daß dies ein Kommunist sagt und '

daß weiter * derselbe Kommunist eine solche
zarte Rücksichtnahme auf die „ n a t i o n a l e

Empfindlichkeit " der Massen nimmt ,

daß er sich gezlmmgen sieht , zu empfehlen ,
„ fehr vorsichtig zu sein " . Die tsche¬
chisch - bürgerliche Presse hat schon ans der Rede

Ämerals herausgefühlt , daß sie eine Kund »

gebung gegen die Moskauer R e -

s o l n t i o n ist , durch die sie anfangs stark in

Aufregung versetzt wurde , weil die Tendenz
dieser Resolution sich angeblich gegen den Be »

stand der Tschechoslowakischen Republik richtet .

5lmcral hat somit die aufgeregten Ge -

m n l c r d c r t s cii e ch i s ch c n N a t i o >t a l i »

st e n hcrcits beruhigt . Der tschechische
nationale Imperialismus Hai von Mineral nichts
zu fürchten .

Der Kampf tun Mineral , der Kampf für
und gegen die von Moskau geforderte Bolsche -
wisicrnng ist ans der ganzen Linie entbrannt

und wird den bevorstehenden Parteitag der

St . P . C. beherrschen . Die Sinowjeiv - Kreaturen
mobilisieren und fordern schon jetzt als Sieges -
beute !-i m e r a l s Kops . Daneben gibt es

andere , die Mineral wohl auf seinem Posten
lassen , aber chn . umzingeln " wollen .

Kmeral sei . so sagen sie. kein Führer un Lenin¬

schen Sinne des Wortes , aber einen solchen
Hube die kommunistische Bewegung im diesem
Lande noch nicht hervorgebracht , darum müsse
man eben mit Kmeral vorliebnehmen . Was ihm
zum Vorwurf gemacht werden könne , sei , daß
er ein C » n c t a t o r ist , was so viel bedeutet

Nie Zauderer ( Cnnctabor : Beiname des

vorsichtigen römischen Diktators Qnintns

FabiuS Maximus ) . überhaupt ein schlauer
y i n h a l t e r , der langsam », aber sicher auf
sein Ziel losgeht und die Zeit für sich arbeiten

läßt . Das sei mg , ärger aber sei , daß sich um

ihn ein Kreis von Epigonen gebildet
habe , die feine diplomatischen Methoden nach ,
zuahmen suchen , ohne seine Fähigkeiten und

Chamktcreigensäiaften zu besitzen . Diese Epi -
goncn Minerals müßten auS der Exekutive ent .

feint werden , dann sei Mineral „umzingelt " und

sein Opportunismus nicht mehr gefährlich . Der

Gruppe um Neurath dagegen ist dies zu
>v c n i g. Sic verlangt den Opfertod Srncrals
» m jeden Preis und Neurath hat im „ Bor -
wärtS " schon erklärt , bei der Wahl des Poll - j

zngsansschnsses »insic von dem Grundsatz ans » I

gegangen werden , daß nnr solche Kan - !

didat cn in Betracht kommen kön «

n e n, die sich in den entscheidenden , grundsätz¬
lichen Fragen der Komintern mit beiden

i ß c n a n f den Boden d e S fünften
Weltkongresses stellen .

Welche der Richtungen auf dem Parteitag
der K. P . C. siegen wird , ob die KmeralS oder

. ' cnraths , läßt sich unschwer voraussagen . '
Neurath wird e S nicht sein ! Eine

Porprobe hat vor einigen Tagen die Brünner

streiskonfcrenz der kommunistischen Partei ge -

liefert . Dort blieb die linke Richtung
unter B u r i a n S Führung in derMinder .

• i t und Bunan selbst wurde in die Kreis¬

leitung . weil er sich gegen Mineral aussprach , >

nicht wiedergewählt . Der allgewaltige Sinow - l

jew darf schon jetzt mit einer verlorenen Schlacht '

rechnen . Fraglich ist nur , was Moskau weit «
'

zu tun gedenkt , um seine Forderung «ach Bol » |

schcwisierung der 5t . P . C durchzusetzen . ES ,
wäre falsch , wollte man den Zkampf , der in der

K. P . C. ausgebrochen ist, nur als eine häus¬
liche Angelegenheit der Partei ansehen . WaS

sich da abspielt , ist die Auflehnung gegen daS

für jede Partei mit Eigenleben immer im »

erträglicher bürdende Diktat der Moskau «
Parteipäpste , die keine selbständige Regung
ihrer Sektionen dulden wollen . Es ist ab « !
auch ein Zeichen , daß in der kommunistischen
Partei der W u r m sitzt, der ihren LebenLner »
noch eher zerfressen wich , als . man ahnt !



Seite 2. 23 . Oktober 1924 .

SM S » m Ssa' j ! »
biMslW .

Von unserem Londoner . Korrespondenlc ».

Nun , da d : Wahlen krimnen . ist es wie -
Xruin ,Scit , lick u criiuten ». w' s Engl nd für
ein Sömstred ? ; hei . D' e ' . ' s WttMrech i>. ir int

Iahte 1922 der Art . itrr ei mit 4. 24 Mit «
lioiren Stimme « 143 Muit . i : . ' im Jahre 1923
mit 4. 34 Millionen Stimmen 192 Man tute sc «
geben . Tiefes - W chlrc ; !■ h . t . : den vorletzten
Wahlen den Koiiservakiren ik : ; 38 Prozent der
Stimme » 50 Prozent d : v "" ' ' iibalc . den L I
ralen mit 29 . 5 Pro ent der S immen 19 Pro ' eni
i >cr Manda e gebracht . T'

' » W. ' i ' lrccht crmög -
lichte es . daß im j »: - . iu ' " . . bi : : u P ' r , ment 213

" Abgeordnete . also nuhr -ei » ein ? rittet des H" u ' : s

ch ' Mandat c : t «. r Mindert . 3 d r Wähler iln s

' Wahlkreises retranken , iilb . in sie woyl f :c relative ,
nicht aber d' : ab. ' osn ' Mehrheit der Stimmen er .
halten hauen .

Ticstm Wayl recht zufolge setzt si.1- i » Eng¬
land Wahlll inpf und Wahlergebnis an . , r . i sehr
dentlech ililiersat . edencil ^atioreil zusrnniien : das
ein « ist die W a h l in a t h e in a t i t . die Wahl
mrchanik , otcr wenn man will, ^ das Wihlglück —

( ine Angelegenheit der Zahlen . die sich vielfach
dadurch „korrigieren " lasse », de- ß ' it einem Wahl

kreis , je nachdem , zwei oder drei Parteien kan -
Öftrere ». ? a » andere ist der geistige I . Ktor : die !

Wahlargnment e.

Kandidaten und jtoalitioncn .

Ter eine , mathematische Faktor der Wahl
Politik ist mit dem he » . igen Tag eine in ihren
Wirkungen ,ivar itcrtt nnbekannte , aber endgültig
oestmnnte Größe geworden : heilt ? bat die o -
m t n ic r n Ii fl t er . Kandidaten staiigesiuiden , irech
e «r es keinen Rücktritt von der . Kandidat »' . ' mehr
aibi . Bei den vorige » Wahle » ivaren es 538 Alon -
tervalivc , >27 . Ka» didil : n der Arbeiterpartei und
' 57 Liberale . Heuer ist die " Anzahl der Kvnsrr -

venven nahezu gleich gedlir - den ( 533) , d' e Ar -
l - oiterpariei ha > ihre lim innd achtzig erhöh ! «507 ) ,
ivoaeaen die tzlnzahl der Liberalen um mehr als

hundert ( auf 34>»> gesunken ist . Tann ergt sich ,

außer dem Schivachcotverden der Liberalen auch

eine Tendenz , die Anzahl der sogenannten „drei -

rcligcn " . Kämpfe zn verringern : ieffächlich werden

cs starr der 205 des vorigen Joint * Heuer nur

230 fein . So setz ! sich den vielbc ' prvchcne Block

der beide » bürgerlichen Parteien nur sehr laitg -
' am durch : wie alles in England nicht auf Grund

r - ner zentralen , das ganze Land n ' » fassenden Per -

tinbarnng . sondeni ans der lolaten Selbsiandigirit
iKt einzelnen Wahlk ' tisc heraus — nicht eine

. ' dcalitiojt , sondern hundert lokale Koalitionen ,

' ' lichr ein Komplott , nicht ein plötzlicher politischer
Einschluß , sondern « in : allmählich von ilinen auf -
wachsende Tatsache , dir sich kaum ihrer selbst recht
' ewußl iverdctl wird , che sie einmal ein großes

. ' chichtliches Ereignis sein wird : die Einigung
der englischen Bourgeoisie gegen dir englische Ar¬

beiterklasse .

So schreitet tanaiai » die historische Entwicklung
über die „historischen " Parteien hinweg . Wir
haben gesellen , daß im Vor fahr 205 Treipartcien -
l . intpfe zu 213 Minorüä ' sirahlsi . gen fnhricu Hund
zwar 94 . sions . ' . valiven , 71 der ' Arbeiterpartei
und 48 Liberalen ) . In ltzin ' Maße, in dem sich
das Zwakpar leiensystem wiedcrticl stellt , ruf das
"oas cicgliiche Wahlrecht zugeschnitten ist , wird
di>' se Aosvnderlichkcit wieder ver . ' chwii ' een . Tamil
ist freilich eine Btöglichleit gegeben , die wir bereits
andeuteten : daß uulcr Umständen berciss diesmal
die Arbeiterpartei war Siimme » gcwimien kann ,
aber Mandate verliert .

ÄMMMW der deutsche « SozisZdemo ' m! ! ? .
Bar e igen . — - Äellbe Bült jung Oer bis »erigen Larteivo itik

die Republik zu sicher » und die Befr ' ed ' gung Eil

ropas herbeizuführen die durch die Außenpolitik
der Äozt ' akidemokratis eingele ' tet worden ist . Im
Mittelpunkt dieses Kampfes steht der soziale «Schutz
aller Schwachen , für den die Sozialdemokratie sich
mit allen Atiäfteir eüt ' ctzen wird .

Nach kurzer Anssviach - billigte der Par »
! e! a: i ^ch»ß c » hell ig die - söalwng des Bor -
ita »des . Ter Partev ^ rstand wird - eine » Wahl -
a n s r » f in den "ochsten Togen ' reröffeiHsichen .

lc r de » Bc vich t über die g- scha Jenen Reg! ?. ! 5» ' " Muß der B- espreckilna wuLc - en noch ) einige
ni ! ' a " eerhai : d . ' ! " ! " n. Ter Sojiakecmok ' . ' atie Fei or !Miti ; atoriWde Fragen erörtert .

: e zn ver : ' iiier d ß der Persuch inißolückt ' ei , die
2i . ' o ' ' r " " o e' ü' t l ' a nach rechts zn evive . herii und

Bc. lin , 22 . Oktober . ( Eigenbericht ) Heute
halten sie Mitgsicder der soz ' aldenickrati ' cha »
Reichsle - ocsrakiion » nd die M' tgliecrr des Partei «
anesch' . lsies eine Ai akerenz int Reichstage ab . Tie

Sitzung zragte von der S i e g c s z u v e r s ch t
der Pariei , der Schlagkraft der s ' zialdeno -
krat ' scheii Orp ". lisationcn und der B e g e i st e -

rnng d: v Massen t - eS Werktätigen Bokes .

Noch einer kurze . » Begrüßung durch d t Ge -

ucs' ci , W l e erstattete Genosse Hermann 2N ü l

den Block der . napitatislen gegen das deutsche B- . ' l

on>zur ! : k' len . Auch der Mahlkampf habe d - s Ziel ,
diesen Bürgerblock - » verhaidern . den außer den
Temokralen alle biivertichen Parteien crreehen
wollen . T' e deutsche Politik dürfe ». ' cht mehr un¬
ter die Führ »! ' , ' der Pi ' ovog ' ndisten für d- e 3tc -
war che und der Monarchisten sowie der I un ' er

Sorgt w' ll abdanken ?

Berlin , 22. Oktober . Tie beulschnationalc
Fraktion des aufgelöste » Reichstages beschäftigte sich
in ihrer gestrigen letzte » Sitzung in vertraulicher
Aussprache mit den Borbereilungen zum Wahl -
tampse . Wie die „ Deutsche Zeit u n g " wissen
will , deutele der Fraklionsvorsitzende und Partei -
stihrer H er gl in der Sitzung an , daß er von seine ».

und Großkapital iten gerat . " ». Es gaste zunächst Führeramt Abschied nehme .

* *

Agitation und Argument .

In den Grenzen dieser marh - etnauschcn Mög «
l . chkeiten der Aiandidatnren und Mandate aber

gehl da » psychologische Ringen um die Stimmen ,
•; ic Seelen : die Agiia ion . Vilich sie ist - in England
mehr als enderswo dezentralisiert , i » den ein «

zelnen Wahlkreis verlegt , auf die Persönlichkeit
des einzelnen Atandidale » und seine Propaganda
von . Haus zu . Haus , von Person zu Person gestellt :
dieses vunvusning : wie es der Engländer nennt
— der sehr bildhafte Vergleich stcunint vom

Slickcii , lveii » die Viadel ein Atreuzchen neben das
snderc setzt —r , dieser persönliche Atontakt des
Wahlwerbers mit seinen Wählern ist m' . t all seiner
Tendenz zum Lvkalpariikularioinns sicher einer
der Borstige des englischen Wahlsystems . So tritt
ncben de » offiziellen Wahlaufruf der P. rtei d. is

spezielle Wahlprograinin jedes einzelnen Alan -
d. daicn . Alle technischen Mittel der " . Massen .
Wirkung — die große Presse , der La- ulsprcchcr ,
dos Radio , am wenigsten das Plai . st — sind in

de » Dienst der "Agitation gestellt ; aber in ihr
entscheidet immer wieder das Poit - Titr - zn Iür -

Werbende , die einzelne Pecjönlichfeit , die einzelne
Rde und in dieser wieder das einzelne Argument .

Ter Ellaländer hat eine " Vorliebe für das

Argrunentieren . To luivo urgiuueulü , „Argu¬
mente mitein . » der haben " nennt e. r das Tiskn -
liere », den Meinilitgsairolausch überhaupt ! . Er
ist kein Freund liiühsaiilcr Gedo . nkenfiihrnug .
knnslooli und langwierig ausgebauter Reden und
Sätze ; nicht die langentwickelte , sond - ern die kurz -
ctz ' knnpfle Logik ist ' ein Fall . Eie englische Rede
und ciit englischer Satz müssen kurz sein und die
ein ' einen Argumente , die poiuts ( Punkte ) fein
sänberierlich nebeneinander enthalte » ; ciine Brr .
bindung zwischen ihnen ist weiter no . wend ' g . So
cst des Geheimnis der englischen Wahl Propaganda
nicht , wer das großzügigere Programm , die.
großer « politische Konzeption , sondern wer die
populäreren Persönlichkeiten , die besseren Redner
und vor allein die besser treffenden poiuts hat .

M MitkNkng der Ruhr .
Tortmund , 22 . Oktober . ( Wolfs . ) Ein Eisen -

bahnzilg mit Truppe » der hiesigen fra »zösischen
Garnison hat Heine früh Tort in und verlas -
se ». Tie Bureaus der Eisenbahnbehörde in
Torimiind sind jetzt von Regiebeamte » und von
französischem Militär frei . Tie Bahnhöfe Lim¬

burg und Eschhofen sind von der Regie
an die Reichsbahnverivalnutg zurückgegeben lvor
den . Tie Besatzung der Stadl Limburg wird

morgen abrücke »; ans Eschhofen sind die franzö -
fischen Posten schon abgezogen .

Duisburg , 22 . Oktober . ( Wolfs . ) Tic . Haupt »
Zollämter in T u i s b u r g und R u hror r, das

Zollamt in Hamborn sowie sämtliche Zoll -
abserligungsslellen im Tortmunder und Ruhr -

orler Hasen sind der dcutschen Vcrwaltiliig über -

geben worden .

Elberfeld , 22 . Oktober . ( Wolff . ) . Heute
wurde das Gebiet von Vohwinkel , R c m -

scheid . Wipperfürth , Ründeroth ,
sowie die Gebictsstrcifcn nordöstlich lind östlich
der Grenze des Brückenkopfes Alöln geräumt .
Ans R e m scheid zogen die Truppeil in der

früh ab . Die Truppen sichren mit der Bahn
an » Vohwinkel nach . Koblenz . ES blieben bloß
einige französische Eisenbahner zurück , die auch im

Laufe des Tages abziehen werden .

Mainz , 22 . Okiober . ( Havas . ) Gestern
haben die belgischen Truppen die Rheinhäfe »
Emmerich und Wesel geräumt .

Vertagung der Skup' chtina .

Belgrad , 22 . Oktober . Tic für heute an -
gekündpie Sitzung der Sknpl' ckrtina wurde ifch
vor Uebergang zur Tagesordnung bis zur Er -

nennung der neuen Regierung und bis zur Er -

Öffnung der Sknpschtina durch eine königliche'
hronrede vertag ! . Hierdurch wird Zeit zu Ver -

hairdlungcn zwischen der Airone . dem Regierungs -
block und den serbischen Radikalen gewonnen . ? ln -

läßlich der gestern aufgelouchten Gerüchte über
einen veoorstehcnden Putsch der Radika -
len wurden in der verflossenen Rächt besondere
Sicherhcitsvorkehningen getroffen ; die Nacht vcr -

lief sodoch ohne jeden Zivischenfall . Es gilt als

zweifellos , daß die Krise doch mit der Bildung
eines radikalen Wahllabincttes Pasik — " 0fi •
biöevic gelöst lucrdcn wird .

Eine englische Flottendemonstration
wegen der Mossnlfrage .

Rom , 2l . Oktober . Wie die „ Tribuna " mel¬

det , ist die fünfte englische . Krcuzer - Eskader , die sieben
Einheiten umfaßt , von Malta nach Bereinigung mit
der übrigen englischen Flotte . gestern früh nach Port

Sgid gefahren , um sich nach dem Persischen
M ' eerbusen zu begebe ». Nach Meldungen ans

Aivifftauliitopel beabsichtigt England eine Flotten -
Demonstration gegen Angoro wegen der Mos -
sulfrage .

Dir Wahlaufrufe .
Tie offiziell »: » Wahlrnan ife ste der drei

großen Parteien Haben diesbezüglich nichts Be -
inerkenswertes gebracht . Tas der Labour Party
stellte berecht ' glerweis : die Ersöwe den Regierung
in der Außenpolitik obenan , zählte ihre Leistun¬
gen in der Innenpolitik ans : Wohnungsbau , Er¬

mäßigung der Verbrauchssteuern . Schnlsördernng
Agrarpolitik , dann die Pläne für d- e nähere Zn -
fünft : "Vergesellschaf ' nng der Bcrg . verle und
Eisenbahnen , Ausbau des Mieterschutzes , Reform
der Arinrnfürsorge , gesetzliche Bikänipfnüg der
Trusts , und endet schließlich mit dem Bekenntnis

zu einem „schrittweise und vorsichtig " zu erreichen -
d : » Sozialismus . Starter im Ton ist der Aufruf
des Gcwerffchaftebundes . der das Biindns der
Gegner begrüßt , iveil man nunmehr keine Zeit
mehr darauf zn verschwenden brauche , „ den Ar¬
beitern zu beweisen , daß Liberalismus und Aton -
servalismns » nr zwei "Abteilungen derselben Ein¬

richtung sind , de dazu dient , die Privilegien der

Reichen zu erhallen und die Not der " Armen zu
verewifeil " . Ter Ausruf fordert die Arbeiter ans ,
eine „stärkere Mannschaft " ins Parlament zu
schicken und schließt mit dem hübschen Wort die
kommende Entschc dling sei keine gewöhnliche
Wahl , die Verteidigung der ersten Arbeiierrcgie -
rung sei eine „konstituticnclle Rebellion " . Der¬

selbe Gedanke kehrt in loni Aufruf der I , L. P.
( Unabhängigen Arbosterpariei ) wieder ; vor einem

Jahr haben die Wäl/er dem Zustand ein Ende

gemacht , daß Politik „ das Privatvergnügen des

reichen Mannes " sc!. Jetzt gelle es , eine Regie¬
rung zu verteidigen , d' e vvr allem lxiuxfeu habe ,
daß sie regieren kann : „ Hände weg von der Re¬

gierung des " Volkes ! " Darüber hinaus aber steckt
der Aufruf weitere Ziele : „ Eine Zivilisation , d e

durch die Wunder der Wisseiffchaft Atoutiueute in
Sekunden verbinden kann , verwe gert der Mehr¬
heit ihrer Bürger das Recht, die " Nahrung und

Atleidnng zu erzeugen deren sie und ihre Mitbür¬

ger bedürfen . Ein Aliud ist im Winkel geboren ,
zum Elend sencr Eitern verdammt ; dar . andere
Aliud ist geboren , um Reichtümer zn erben . Alei
nee der Alinder kann sein Schicksal wählen ; abcr
wir Wähler können die Ordnung ändern , die die -

fco Schicksal zuläßt " .

Was die Pürgerlichon sagen .

Desen Ausblicken , die zur Menschlichkeit und
so ganz von selbst zum Sozialismus weise », setze »
die Bürgerlichen weit engere , kleinere aber bei der
Mentalität des englischen WäksserS vielleicht ge¬
rade darum wrksailcere Argutw ' Nle entgegen .

England braucht eine „solide " Regierung , sagen
die Konservativen : das kann nur eine konservative
Mehrhe tsntgieruilg seilt . Sic zitiere « Zahle « über
de » ArbeitÄosellstmld , >un zu bciveiseu , daß die

Arbeiterregiermig in dieser größten Frage „nichts
geiitachl " habe ; in der Tat ist die Arbeitslosigkeit
nack ) anfänglichem starken Sinken in der letzten
Zeit wieder etwas gewachsen . Sic erzählen , daß
diese verruchten „Itltcrnationalistcn " der Labour
Parti ) , die jedem Lande helfen , nur nicht dem
: ioeneu , den Stolz der Nation , die britische Flotte ,
dein Völkerbund gmtis ausgeliefert hätten ; daß
sie England an de Bolschewiken preisgebe » uild
ihnen als Traufgabe noch eine Millionenallleihe
schenken ivollen — iit den Spähen der konserva -
tiven Presse inarschiercii in der Tat die blubrüit -
sligsten Bolsck ^ wikemnärchen wieder auf und sie er -

zählt ihren staunenden Lesern brühwarm die

ältesten Neuigkeiten : zum Beispiel , daß Sinolvjew
ein „ Ind " ist. Bor allem aber wird natürl ch der

Regierung vorgeworfen , daß sie einer Unter -

snchuiig ihres Verhaltens in der Angelegenheit des

loiinnmriftischcn Ziedaktcurs scheu anegaivichen sei
und daß sie überhaupt unier dem Diktat der „ ra -
dHalen Elemente " stehe . Die Bürgerlichen belle -

den das so darzustellen , als ob zwei oder drei rote
'

Gcntletneu , die . weil sie nicht Minister wurden ,

„w' - ldc " Männer " geworden sind und die sich in

ihren eigenen Wahlkreisen vollkommen sicher füh¬
len , die Regierung in diese Wahlen gezwungen
haben . Man läckchst über diese Dninntheiteir ;
aber hinter ihrer gehässigen Verzerrung erscheinen
dem, der tiefer blickt , die wirklichen Probleme , mit

deireil sich die erste englische Arbeiterreg ' evung in

ihrer erstell Rechtfertigung vor den Wählern
hcrnmzuschägen hat : die notwendige Schwäch " der

Ptinoritätsrcgieru »g. d' . c Schwierigkeit , innerhalb
des Atapilalisinus d! c Arbe tslvsigkeit zu be -

käurpfen, die großen Fragen der internationalen

Pvllt k in West und Ost . die Probleme der De -
inokwtie innerhalb der englische,r Partei . . .

Personen und Presse .

Denn man darf nicht übersehe », daß zum
ersten Mal in ihrer Geschichte die englisch « Ar¬
beiterpartei in der Rolle der Regierungspartei ist ,
die sich zu verteidigen hat , indes die anderen an -
greisen . . Ter Verteidigung stehen außer ihren

proletarische Geradheit und Energie . Sidney
Webb s' . Philipp Snowdens und Eharles
Trebel Hans ' Ansehen — and hinter ihnen die

vieltausendköpfig : Schar der "Nichtberühnrtcui , der
Unbekannten , der Begeisterten . "Auf der Gegen¬
seite haben die Atonstrvativen jn Baldwi »
euren Führer , der durch und durch anständiges
" Mittelmaß ' st und feine Stellung weniger durch
Größe als durch Ruhe ausfüllt ; die Liberalen in
A s q u i t h und Lloyd George immer » och
di : beiden fersten Redner des Landes , von denen
insbesondere der letztere jedem anderen Polititer
Englands ciwa « in der lächelnden Sicherheit vor -
ansgebe » kann , mit der er ein Auditorium belwn -
detc . Ihnen zur Seiic aber steht eine gevwltige
Macht : die bürgerlickp : Presse . die ihr « Reden
vertausendfacht , ne u, als ein vielmillionenfaches
Echo w. ' ilcrirägl . Es ist sehr interessant , wie se' bst
diejenige » bürgerlichen Zeitnimen , die in » orina -
ken Zeiten so etwas wie verpfl chtendc Vornclpn -
heit zur Schau tragen , mit dein Tage der Wahlaus -
schreibnug die ' Maske fallen gelassen haben : die

sonst so hochwtiden „ Times " haben stark den Ton

gewechselt , die gewöhnliche Hetzpresse ist geradezu
„ kont nental " rüd geworden , der eigenbrödierischc
„ Observer " vertiindet Plötzlich, » vas er früher ver -
dammt bat und selbst der „ Manchester Guardian ' ,
der zur äußersten Linken neigte , hat sich schließlich
besonnen » daß er am Endo doch ein liberales
Blatt ist — freilich erlt nach einem Stoßseufzer ,
warum denn , statt zusammenzugehen , de Lobour

Party die Liberalen angreife . Es ist richtig : die
Labonr Party führt ihre Verteidigung dilvch den

Angriff . Und die Liberalen liegen auf der Linie
^ : s geringeren Widerstandes .

Wahle » und Wetten .

' So gchr ' a den Wahlen entgegen . Wo ein
Kampf ist , da ist in England die " Wette und auch
die Lotterie ist nicht wen . Bei den Preisausschrei¬
ben der großen Zeitungen kann derjenige Emsen -
der , Ker das richtige Wahlrefnltat errät , eine Lc -
bensreili . " von drei bis fünf Pfund wöchentlich ge -
Winnen ; der Gewinner wird obendrein abgebildet ,
interviewt und — wie es bei den letzten Wahlen

geschah — nicht nur er , sondern auch der Zeitnuge -
Verkäufer , fci ' dem der Glückliche abonniert ist und
der Austräger , der ihm das Glücksblalt bringt .
Eues der größten Warenhäuser Londons hat

jeden zwanzigsten Wähler um seine Meinung
über den Wahlausgang befragt und riesige Ta¬
bellen zeigen wie beim Totalisator stund ich den

wechselnden Stand der „ Qdcla " au : so eine Wahl
st doch das höchste Wettrennen . Dieser echt eng¬

lische , sportliche Zug im Wahlkampf eröffnet
neue und dein Ausländer nngewehnre Beziehun¬
gen zwischen Zahl und " Argument . Nun sollen
die Wähler entscheiden , wer die Wetten und wer
die Wahl gewinnt .

Inland .
» » « wiMW- tnirieUlche Stmagos . r .

Bürgerliche Blätter , sich stützend aus eine

verlogene Darstellung der kommunistischen Presse ,
verbreitet die Nachricht , daß in der letzten Sit

zuug der Krnmauer Gemeindirerrretung die

sozialdemokratischen Gemeindeverlretcr für eine

Atürznng der Bezüge der ÄemeindeangesteUlcil ge¬
stimmt hätten . Atommunistische wie bürgerliche
Blätter knüpfen au diese Darstellung die rüdesten
Beschinlpfuugen der sozialdemokratischen Partei .
Es ist darum notwendig , daß dieser gemeinsamen
konlinunistisch - bürgerlichen Verleumdung die
Wahrheit entgegengestellt werde , die sicherlich da -

zu dienen wird , das demagogische Verhalten der
Kommunisten » nd die skrupellose Hetzarbeit dee
Teutschbürgerlichen zu beleuchten . Ter Sachvcr -
halt ist nämlich folgender : Durch die Obstrut -
tion der Kommunisten in Krilinan
wurde seinerzeit die Beschlußfassung über
de » Boranschlag in der Gemeindevertretung » n -
möglich gemacht , so daß dieser von der Bc -
zirksverwaltungokommission zusammengestellt wer -

de » mußte . Jn der letzten Sitzung der Air : , -
matter sladtvertrctnng — zu einer Zeit , da der
von der Bezirksverwaltuiigskomniiffion ausaear -
beitete Voranschlag bereits dem Laudesausschuß
in Prag zur Genehmigung vorlag — beantragten
die Atolniiiuilisten , daß der "Voranschlag , der unter
anderem eine Reduzierung der Beamtengehälter
vorsieht , vom Landcsausschuß zurückverlangt und
von der Stadtvertretiiiig neuerdings dnrchberateu
werde . Tic Durchführung dieses Vorschlages war
aber nach dem Gesetz >, u in v g l i ch. da sich die
Stadtvertrelnng bereits dcS Rechtes begeben hatte ,
über den Voranschlag selber zu entscheiden und
deswegen enthielten sich unsere Genossen in
der Adrumaucr Stadtvertrelnng der Stimme
bei der " Abstimmung über diesen rein demagogi «
scheu Antrag der Kommunisten , die es durch ihre
Obstruktion verschuldet hatten , daß der Voran -

schlag der BezirlSverwaltnng überantwortet
werde . Dadurch hatten sie es den Tentschnatio -
nalcn , dir schon lauge auf eine Reduzierung der

Bcaintengehälter sinnen , leicht gemacht , ihren
Willen durch die Bezirtsverwaltungskominiffion
durchsetzen zu lassen , ohne für den ÄeholtSabbau
die Verantwortung tragen zu müsse ». Wenn
alsodi - Bezügeder Angestelltenge -
kürzt werden , so tragen daran
Deutsch nationale und & o in muniste »
zu gleichen Teilen die Schuld . Diese
Gemeinschaftlichkeit wird nuil darüber hinaus
fortgesetzt , indem Deutschnationale wie Kommu¬
nisten in ihrer Presse die gemeinsame Schuld von
sich auf die Sozialdemokraten abzuwälzen suchen
und aus deren Stimmenthaltung die Behauptung -
ableiten , sie, die Sozialdemokraten , trügen Schuld
an der Reduzierung der ÄehäUer ! Eine würdige
Koalition , deren Verhalten wohl manches zur
Ausklärung der Arbeiter beitragen wird .
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Kundgebungen des Deutschen Lehrer -
bunoes .

Zur Teuerung . — Gegen die konfcssioiiellc
Schule .

Die in Prag abgehaltene Bcrtrelcr - Ber -
saminlung des Deutschen Lehrerbnndes int lschr
chüflulixtfischcii Staate hat einstiiiimig jolgende
Enlschlicßllngcn angciio » i »l : n :

Abgeordnetenhaus und Senat haben dein De -
zembergesetze nur unter der Voraussetzung zuge -
stimmt , dag der von der Regierung angekündigte
Preisabbau auch tatsächlich eintreten werde . Diese
Erwartung hat sich nicht erfüllt , vielmehr ist eine
neue Teuerungswelle über die Bevölkerung herein¬
gebrochen . Unter diesem Umstände machten sich die
Harten des Dczembcrgesetzcs um so sichtbarer ; trotz
dem sind Regierung und Parlament seither wieder
holt über die dringendste Forderung der Staaisan -
gcjtelltcn und Lehrerschaft hinweggegangen . Ter
Ternsche Lehrcrbnnd im ischechvslowakisch . ' n Staate
erhebt schärfsten Einspruch gegen die ganz unwürdige
Behandlung der Beanitcnfrage . Er verlangt von
der Regierung , dag der Slnfwärisbcwcgung der
Teuerung mit allen Mitteln Einhalt getan niid das ;
das seit 1022 so stark verschärfte Mißverhältnis zmO
scheu Teuerungszulage und Tiensteinkomnien zu¬
nächst durch sofortige Erhöhung der
Te » er >n ngs zu l a ge auf das vor dem l. April
1023 bestandene Ausmag gemildert werde . Wegen
eine etwa geplante Auslassung oder auch nur einen
Abbau der sozialen Zulagen ivird auf daS
entschiedenste Verwahrung eingelegt , da eine solche
Maßnahme nicht nur eine drückende Härte , sonder »
auch eine schwere soziale Ungerechtigkeit bedeuten
würde . Unbedingt erforderlich ist eine sofortige
Stabilisierung der B c a in t c n - n n d
Lehrerbcziige durch eine entsprechende Er¬
höhung der Grundgehalte und Ortszulagen . End
lich beharrt der Deutsche Lehrcrbnnd mit aller Ent¬
schiedenheit auf der schon vsi erhobene » Forderung
»ach vollständiger Gleichstellung der
Bezüge der Ruheständler .

Der Deutsche Lehrerbnnd besteht nach tvie vor
ans der sofortigen Beseitigung aller Schädev , welche
den einzelnen Standesgruppen der Lehrer durch das
Gesetz vom 13. Juli 1022 , Rr . 251 , zugefügt ivnrde ».

Schließlich macht der Deutsche Lehrcrbund ans
das namenlose Elend der sogenannten Substitu¬
ten aufmerksam , welche immer nur für die Zeit
des unumgänglich notwendigen Bedarfes angestellt
uud entlohnt werden , während der übrigen . jsoit des
Jahres aber ohne jedes Diensteinkommen der bitter¬

sten Rot preisgegeben sind . Nachdrücklichst tvird
gefordert , dag diese entwürdigend : Einrichtung des

pädagogischen Taglöhuertnius beseitigt und die zur
Ausrechtcrhaltnng des UuterrichtSbetricbcS erforder¬
liche Anzahl von Lehrkräften ordnungsmäßig provi -
sorisch angestellt und nach Ablauf des einjährigen
Anfangsdiensles definitiv ernannt werde .

Die Vertrete rvcrsammlttng des Deutschen
Lehrerbnndes tvcndet sich im Namen der 11000

Mitglieder und im Vollbewnßtsoi » der Vcrantwor -

tnug mit aller Entschiedenheit gegen die von den
Vertretern der katholischen . ttirche wieder¬
holt erhobene Forderung nach der k o » fe s s i o n e l »
i e u Schule . Die konfessionelle Schule würde

unser ohnedies schwer geschädigtes Schulwesen gänz¬
lich zerrütte ». Dem deutschen Volke und seiner Iu -
gcud oller Vekcuiiinisse die einheitliche deiilschc
Volksschule !

Sitzung des Landesverwaltuigs -
auslchusles .

Die Beftechungsasfäre .

Ter Landcsverwaltnngsausschnß besang
sich in seiner gestrigen Sitzung auch mit der Be -

slcchungsasfäre im Elektrizität ! Wesen. In Kon¬

sequenz der Affäre wird die Vertretung des Lan -

dcsvcrwaltnngsansschnsses in den Elektrifizie -
rungsvcrbändcn reorganisiert lverde », in die bis -
her vom Land Beaintc - Jngenienre delegiert
worden sind . Diese sollen nun aus allen Ver¬
bänden abberufen werde » und an ihre Stelle
werden Mitglieder des LandcsverwaltuiigSans -
schusses , von denen ohnehin drei in den Verbän -
den sitzen , das Land Böhmen vertreten . Ein Vor -

schlag in dieser Richtung wurde in der Sitzung
einstimmig genehmigt , obwohl ursprünglich der
Einwand erhoben wurde , daß die Vcrwaltungs -
aueschußmitglicder durch die neue Funktion noch
mehr belastet würden .

Das Budgetdcsizit .

In der gestrigen Sitzung des Landcsvcrwal -

iungsansschusseü wurde beschlossen , der lliegie -
ruiig ein Menioranduin in Angelegenheit des

Landesvoranschlages zu überreichen . Der Lan -

dcsausschllsz strebt an , daß die Regierung auch
fernerhin dem Lande die Zuteilung ausbezahle ,
die ihm bisher gewährt worden ist .

Hiezn bemerkt „II . F. K. " : Der Standpunkt
der Regierung dieser Forderung gegenüber wird
e>ber >vohi kaum geändert werden , da die Regie -
rung darauf hinweist , das ; der Landeövcrwal -

mngsausschuß in diesem Jahre mit den ihm zur
Verfügung stehenden Reserven sein Auslaugen
finden wird , wie es auch im vorigen Fahre der
Fall war . Eine weit ungünstigere Situation
steht allerdings dem Landesverwaltungscms -
sibuß im nächsten 5 >ahr bevor , da er gar keine
Reserven haben wird .

Die Lage der Militävgagisten .

Gestern fand in Prag eine Enquete über
die Lage der Militärgagistcn statt , die von dem
Verband der tschechoslowakischen Offiziere und von

dem Verband der Rottmeister einberufen worden
war . Außer zahlreichen Militärgag ' . sten hätten sich
Vertreter der Regierung und des Parlamentes
eingefunden . Tie mit zahlreichem statistischen
Material belegte » Referate ergaben dasselbe trau¬

rig « Bild wie bei den ZivilsloatSbeamtc ». Be¬

sonders auf die Härten des berüchtigten Dezember -
gcfetzes wurde immer wieder hingewiesen . Be¬
sonders bemerkenswert war der Bericht des Gc -
nerals des Sanitätedienstes Dr . Fischer , das;
die Erkrankungen an Tuberkulose im tschecho -
slowatischen Heere in den Jahren 1021 bis 11) 23
im Vergleich zur alten österreichischen Armee um
volle 100 Prozent gewachsen sind . Besonders
bei dcir Offizieren ist die Sterblichkeit an dieser
Krankheit groß , da sie ans Angst , superarbitriert
zu werden , meist sich nicht krank melden wollen .

Auch die unerquicklichen Wohnungsverhältnisse
kamen zur Sprache . Schließlich ivnrde eine

Resolution angenommen , welche verschieden : Ver¬

besserungen finanzieller und sozialer Art fordert .

Niederlage der loinmunistischc » Linken in

Brünn . In der mährischen Hauptstadt , die die

extremen Kommunisten immer als de » Sitz » nd

die Burg der radualen Opposition betrachtet

haben , haben die Linken eine schwere Niederlage
erlitten - Bei der mährischen KrciSkvnfcrenz
tvnrde in den neuen Krcisansschnß B n r i a »,
an desseil Wahl dem liiiien Flügel am meisten

lag , nicht mehr gewählt . Zum Kreissekretär
würde anstatt Dr . Eöers , dif . u linken Re¬

dakteur der „ Rovnvst " , Ehabera gewählt , ein

Smcralanhängcr , zu seinem Stellvertreter eben -

falls ein 8 in c rali st. Die angenommene Re -

solulivn entspricht zwar den Wünschen AivskanS ,

sie hatte aber in ihrem ursprünglichen Text eine

Schlußfassuiig , die deil Delegierte » zum künfti¬

gen Kongreß der K. P. auferlegte , i » linkem

Sinuc zii st i m in e » . Dieser Absatz wurde nach
einer deftigen Polemik Z n potvck h s gcstri
che », sodaß die Rcsolntiv » ihren Sinn verlor .

Außerdem nahm die Konferenz einen Antrag an ,

durch den die bisherige linke Schreibweise der

„ Rovnost " verurteilt ilnd dem neuen Krcisans -

fchnß die Möglichkeit geboten ist , die Redakteure

des Blattes zu wechseln . Die Opposition in der

kommunistischcil Partei ist über die Niederlage in

Brünn völlig k o » st e r nier t. Fi » „ Rndv

Pri ' lvo " greift ei » gewisser M ichalec Zapo

tocly und Banök heftig an , weil diese den Sieg
Minerals vorbereitet hätten . 3! ach der Brünncr

Krciskoilfcrcnz kann wohl nicht mehr daran ge¬

zweifelt weiden , daß der Richtnngsstrcit in der

kommunistischen Partei mit der Niederlage der

radikalen Opposition cndei ; wird .

Stransky jun . resigniert ! Mouiag hielt der

ExclutivanSschuß der » ationaldcmokralischen Par -
tet* des Brünner Gaues eine Sitzung ab , in wel¬

cher Dr . Jaroslav Stransky mitteilte , daß er

auf die Stelle des Vorsitzenden resigniere ; er er¬

klärte , daß er i » der Partei verbleibe und keine

neue Partei 51t gründen beabsichtige , obwohl er

von seinen politischen Freunden und aus den

Reihen der Parteiangehörigen hiezn aufgefordert
lvurde . Die Gründung einer neuen politischen
Partei wäre seiner Meinung nach allzu verant¬

wortlich . Dr . Stranskys Resignation wurde nach

laiiger Debatte zur Kenntnis genommen und ihm
Dank und Vertrauen ausgesprochen . «gleichzeitig
resignierte auch der Gausekretär Slcsingcr . —

Die Resignationen sind wohl als Erfolg der Kra -

iiiük - Richluiig innerhalb der Nationaldemokratie
über deren fortschrittlichen Brünner Flügel zu
buchen . Allerdings bleibt es fraglich , wie lange
Dr . Stransky , dem ja die „ Lidovo Novit,y "

zur Verfügung stehen , in der in seiner Rede an -

gekündigten abwartenden Stellung verharren
wird .

Das Budget um eineinhalb Milliarde » gc -
kürzt . Tie Finanzlominission der koalierten Par¬
teien hat beim Budget noch einige Abstriche in
beu sachlichen Ausgaben durchgeführt , st' daß das

Gesamtbudget » in eineinhalb Milliarden weniger
an Ausgaben aufweist als das Budget für 1921 .

Trotz dieser Ersparnisse ist aber das beantragte
Budget passiv . Bekanntlich sollte das Budget
um z w e i Milliarden gekürzt werden .

Das Budget Prags . Laut „ Nürodni Listy "
ist im Budget der Hauptstadt Prag für das Jahr
1925 das Gleichgewicht hergestellt . Der Bedarf
beziffert sich in runder Ziffer ans 100 Millionen

Kronen und wird durch Zuschläge und Abgaben
gedeckt , sotvie durch die Zuwendung aus den
staatlichen Steuern gedeckt. Seitens aller Par¬
teien wurde der Grundsatz festgehalten , daß es

unmöglich sei, die Zuschläge uud Abgaben zu er¬
höhen . Nach Ueberprüfnng durch die Budget
und Finanzkoinmissivn dürfte das Budget am
31 . Oktober dem Stadtrat vorgelegt werden . Die

definitive Dnrchberatnng des Budgets in der

Zcntralverlvaltungskomniission dürfte zu Be -

ginn des Monates Dezember erfolgen . Gleich -

zeitig wird an der Fertigstellung des Schulbnd -
getS , des Budgets der elektrischen Nnternehmiln -
gen und der Wasserwerke gearbeitet .

Ein neues Musterschuhgcsetz . Tev Entwurf
des neuen MusterschutzgesctzeS wurde den zustän -
digen Korporationen zur Begutachtung übermit¬
telt . Sein Inhalt ist sehr wichtig , da der Eni -

warf die Bestimmungen des alten Gesetzes vom

Jahre 1850 im wesentlichen ergänzt und ändert .
Das Musterschutzverfahren soll nach diesem Eni -

Wurf beim Patentamt konzentriert werden , wo¬

durch die Registratur bei den Handelskammer »
entfällt . Das vorbereitete Gesetz unterscheidet
üvei Müstergattnngen : Nutz - und Schmuckmnster .
Bei den Nntzmustern wird ein dem Pateutver -
fahren ähnliches Verfahren in Geltung treten .

Durch das neue Gesetz , das etwa gegen Ende des

ersten Halbjahres 1920 durchgeführt wird , wer¬
deil namentlich die Muster in Mitleidenschaft ge -
wgcn werden , die bei ihrer Einführung eine an -
dere bereits eingeführte Musterung mit nnbe -

deutenden Aendernngcn verwenden . In Wirt -
schaftskreisen wird die dringende Notwendigkeit
eines neue » Mnsterschntzgesetzes anerkannt , da
die bisherigen Bestimmungen absolut nicht nenn
gen . Eine Aenderung des Mnsterschntzgesetzes
Ivnrde bereits im alten Oesterreich vorbereitet ,
ein diesbezüglicher Entwurf ward schalt vor 25
Jahren ausgearbeitet , aber er gelangte nicht zur
Erledigung .

Stresemann .

Test Fahren war in Teutschland Herr Site

srmaiin immer da , wenn es irgendeine Krise gab .
Seil er es zum Reichskanzler gebracht hatte , war
tele » aller Auge » täglich auf ihn . Er war so
cigeni ch der Typus des neuen Deutschland : das

befreite den lsche Bürgerin »! ans der Bühne der

Weltgeschichte . Nicht nur die Distanz von Wil¬

helm zu Eberl symbolisiert so den Wandel der Z: i
len tvie die von Bismarck zu Slresemann . Als

der Umsturz de „demokratischen " Politiker des

kaiserlichen Denlschänd überraschte , wußte Stre

seniann zunächst nicht , wo er sich engagieren seile .
War es opportun , in republikanischen Artikeln zu
arbeiten , oder würden die Chancen nicht fiir Mon -

archisten siegen ? Einige Zeit reiste Slresemann
tvie ein Cvminis voyagenr durch Teutschland und
bot seine politischen Weisheiten zum Tagespreis
an . Er hatte alles auf Lager . Er wäre auch in

einer Räterepnbl k nicht vev . cgen geworden : Einen

Augenblick Geduld , ich werde die Sachen in Rot

gleich besorge »! Tie Zeil hatte ihren Mann ge -
funden und was mehr ist , der Mann fand seinen
Geldgeber . Slinnes stichle einen Mann , der eine

Partei gründen konnte , Slresemann stichle einen

Matt » , der Geld zur Gründling einer Partei gab .
Alles andere brachte er mit : Gesinnung , Pro -

grainm ( nach Wahl ) , Rednergabe ( Berliner Ka -

schemmcnsorm . u oder Sawnedition ) , Ideen ( » ach
ällcrcil Modellen überarbeitet ) niid Schlagworte
in großer Fülle . So schuf Stresemann die - deutsche
Vokksparl : : , nicht Fisch nech Fleisch , nicht schwarz -
rol - gold und nicht kaisertreu . Partei des deutschen
Volkes von Stinnes lynaden . Als der Kapp -
Putsch mißlungen war , >. egte » ran >" >1 nach linls

aus . Fühlungnahme in der Richtung der Regie -
riingstzänkc begann . Und man freute sich der T: -
»lokratie . weil in hr die Ministersessel beinahe
billiger warei ; als vordem . Man machte die Poll -
Ul der Junker , aber man war froh , ihnen jetzt um

einig : Pferdelängen voraus zu sein . T rpitz will

Kanzler werden ? Bitte , aber nach mir ! „ Alan "
( Stvcse —man —n ) wurde zum Ausdruck jener
öfsentlichcn Meinung , die immer eine Meiiiung
sein will ohne eine Grsinnung zu haben , die fünf
Jahr : » ach dem *.». Nonember noch nicht wußte ,
ob sie eigentlich die Republik bekämpfe oder schütze,
sich aber darüber klar war . daß man die Republik
ausbeuten müsse . Darin bestand der Repnb ikauis -
» » IS der Slrcsomäniier , daß sie zur Erlennluis

kamen , si : koilliteic doch dasselbe lu e Wilhelm II .
Mit der großmäuligen Pose des Berliner Weiß -
bierbonrgeois erledigte man die Berfassnngsfrage .
Machen wir selbst , wir brauchen keinen Kaiser !
Fi » sicheren Gefühl «, genau so biiöd se » zu tön -

»eil wie das A»ci : >i regime , entschied man sich
dafür , ans dem Boden der Republik zu „arbeiten «".
Seit einem Jahr ist Stresemann der große Mann .
W. I. Ii . mit Sinmpsnaw , englischem Tchnrin ' bari
und Sh' tminyschiiheu ; stall Hoswagen ' Mercedes -
anto , statt silbernem Küraß ein seidenes Minister
gilct . Er machte alles : Erfüllungspoliiik n » d

dentschuationalelt Kurs , Bürgerblock , Voilsgemein
schaff , Rechtsregien,ug , L uisblock . Kriegsschuld
not «, Völkerbund , Vcrfassriiigsfeicr und Stahl
helnmmtinel . Tie pe ili «»' - : Impotenz der dent -

scheu Bourgeoisie hat in Stresemann Symbol
und Repräsentanz gesunden . Er ist ohne Zweifel
der Mann der Stunde , solange diesem Bürger
im » nicht d e letzte Stunde seiner politischen Hoch
slapeleien sck/äg «, Sein Charakterbild schwankt
nicht in der Geschichte , denn jeder weiß , daß sein
Charakter schwankend ist . Welche Wahl wird de -
seit Stehanfmanil hinwegfegen ? Nie weiß mau .
ob er noch oder schon wieder oben ist . Er steht
immer auf dein Schankelbodcn der Tatsachen und
wird die Tatsache seines Sturzes » och zum Pol ti¬

schen Geschäft machen . Er ist der Münchhausen
der Tat , der sich am Zopfe ans dem Dreck zieht .
Er ist unausrottbar , solange es Millionen Denk -
scher gibt , die nicht deuten können . Eue Gene¬
ration wind aussterben müssen , damit man ihm
den List absägt , auf dem er sich wiegt .

ctiir o»

Ausland .
Wahlcrfolg der sranzöstschen Linken . Eine am

Sonntag in dem Pariser Stadtviertel
Porie St . Martin abgehaltene Ersatzwahl
zum Stadtrat hat dem Kartell der Linken einen
»euei : starken Erfolg gebracht . Tie drei dem Kar -
teil angehörenden Kandidaten haben 2330 Stim¬
men ans sich zu vereinigen geinachl gegen 1700 ,
die dem Nationale » Block zugefallen sind , Iväh -
reich am II . Mai die nationalistische Liste et Iva
00110 Stimmen aufzuweisen hatte . Auch die Stint -
inen der Kommunisteil sind ungewöhnlich stark zu -
rückgegange ». Bon den 1300 Stimmen , die die

Liste Eachin am 11 . Mai erhalten lcalie , sind
nur » och 588 geblieben . Für die am nächsten
Sonntag stattfindende Stichwahl gilt die Mahl
des sozialistischen Kandidaten , zu dessen Gunsten
die Mitbewerber der Radikale » und der repnblika -
nisch - sozialistischen Liste zurückgetreten sind , für
gesichert .

Tschitschcrin drückt den englische » Arbeitern

seine Sympathie aus . Im Zcnlralvoll . zngsauis -
fchnsse der Sowjetrepubliken hielt Tschitscherm
das Schlußwort zu seinem Exposee über die inier -
nationale Lage . Er erklärte , er stimme der An¬

regung , die Ratifikation des englisch russischen
Vertrages abzulehnen , nicht zu. Tie Sowjetregie -
rnng beantragt zwar einstweilen die Ratifikation
nicht und wartet den Abschluß der Regierung »-
krise iil England ab . Tschitscherin erklärte weiter ,
d .« gemeinsamen Bestrebungen nach besseren Be -

z . ehuugeil nicht bloß zwischen Rußland und Eng¬
land , sondern auch zwischen Rußland uild der

übrigen Welt verknüpfen Rußland mit der A r -

bertcrllasse in England . « Rußland

müsse ihr sagen , daß es sie in dem Kampfe für
den allgemeine » Frieden unterstützen werde .
— Was sagen dazu unsere Moskauer ?

Tiirlisch - griechische Spannung . Infolge von
Gewaiiakten türkischer Behörde » bei der Durch -

führnng der Klausel des Lausauner Friedensver¬
trages über den Auslausch der Bevölkerung ist

nach griechischen Meldungen eine ernste Lage etil

standen . Wiewohl lediglich die internationale

Kommission zur Durchführung dieser Bestirnt »»»-
geil berechtigt ist , beachten die türkischen Bchör
den sie überhaupt nicht und verhaften in brutaler

Weise ganze Masseil der griechischen Bevölkerung ,
mit sie mit Gewalt über die Grenze zu bringen .
Mehr als 3500 Personen befinden sich in k ög-
lichcit Verhältnissen im Konzentrationslager Ba -

Inkii . Tie Fnterveniion der internationalen Koni -

inission ist erfolglos und die Türken haben gerade
in den letzten Tagen neue Verhaftungen vorge¬
nommen . In dieser ttuerlräglichen Lage zieht
Griechcttland in Erivägnng . ob es nicht an den

Schutz des Völkerbundes appellieren soll .

Tages - Aeuigleiten .

Sklavenhandel .
Vor zweihundert Jahren war es in beut

scheu Landen Sitte , daß die Landesväter ihre
Untertanen , wenn sie selbst keine Verwendung
für sie als Kanonenfutter hatte », an fremde
Fürsten verkauften . Taufende deutscher Bauern -
söhne ivlirden von den gütigen Fürsten um
schweres Geld nach Frankreich , England und
Amerika verschachert . Daß diese Zeiten ein für
allemal vorüber sein sollen , möchte man nicht
glaube », ivenn man folgende ' „ Bestellung " liest ,
die der „ Union der deutsche » Textilarbeiter "
vom LaiideszentralarbeitScnnt zuging ;

„ Das Ministerium für soziale Fürsorge er

hielt ein : Anfrage betreffend eine Bestellung der

französischen Arbeitgeber ans 1000 Textilarbeiter .

Diese Bestellung soll ans drei Teilen Weibern

nnS einem Viertel Männer bestehen . "

Weiter heißt es in der Zuschrift , daß das
Arbeitsamt de » Auftrag erhallen habe , diese
Frage mit den Vertretern der Industrie und der

Gewerkschaften zu besprechen und dem Mini¬

sterium für soziale Fürsorge Bericht zu erstatten ,
ob und nnier welchen Bedingungen Textilarbeiter
für französische Betriebe geworben werden
könnten .

Wenn es schon in Frankreich noch immer

üblich sein sollte , daß man lausend Textilarbeiter ,
„ drei Viertel Weiber , ein Viertel Männer " , be -

stellt , so sollte sich doch unser Ministerium für
„soziale Fürsorge " ( woher der Name ? ) einer
anderen Ausdrnckswcise befleißigen . Oder meint
der Herr Minister , man müsse so reden in einem

Land : , ans dessen Eiscnbahnviehwagen noch im -

mer die Gleichung prangt : 10 Mann — 0 Pferde
n » d 4 Mann .

Infolge Platzmangel verspätet . Ter ntitt -

wöchig « Reicheiiberger „ Vorwärts " schließt eine

Notiz aus Freudenthal , die eine einzige Schimp -
ferei gegen die Sozialdemokraten darstellt , mit

folgendem Appell :

„ Darm » , Arbeiter , laßt euch nicht länger von

solchen Führern an der ' Nase herumführen , e»t -

schließt euch zum Kamps und tretet ein in die

wirtlich internationale Kampsfront , damit wir

unserem Endziel näher kommen . ( Infolge
P1 a tz Mangel verspäte t . ) "

Wir glauben , daß neben dein Platzmangel
noch ganz andere kvmutuuistische Mängel daran
schuld sind , wenn die Arbeiter ihrem Endziel
verspätet näherkommen .



Seile S.

Der ZMM ? als f ulMritntr
P r i m i' it :)l i 0 c V a in einem Ritter -

wiew : „ In den pazislzierte » Zonen an der

Atiiftc werden die Eingeborenen alle Errnn

geitjchaflcu der Zivilisation erhalten "

( Nich c' iicnt alten Bilde im „Simpl . " )

Schoml « sc Ansk ' entung jugendlicher Ar¬

beiterinnen . lli . ' er . Karlsbader Parlcib . cttt Niel -

det : Eine gcr . ' d. ' sti iiiis . chcucrl' iche Ilcderschrei -
ttmg des gesetzlichen e' lchtsiniideiitriges hat sich d><

Friua Teiler ». Comp . , Spinnerei in 15g er ,

seit ein ge » ' . Wanten ' »schulden komme » lassen .
I » g e ii d l ! ch e Arbeit e r i n n e it von 14

Ze. hren cmfroärts werden in d' estm Betrieb von

8 Uhr iiiorgnü bis . 10 Uhr abendi beschäftigt so
daß . die Pansen abgerechnet , eine tägliche Ar -

bcits , eit von ; e h n c i n h a I b ' 2 tn » d c n

pn. tiuinci . fcntiui . Zu einer Sitzung des Be -

' . irkcgewcrlsel ift beirlells Egcr wurde zu der An

gelegen heil Tielliing gen etnnten und der Beschluß
gefaßt eine Deputation von imhrereu Vertrauens -

l . nien zu der pslil ' schen Behörde zu entsenden , iit ' it

d' c A bste i l ii ng d i e s e 5 Skandals zu ver¬

langen . Ties isi am vergangenen Fwitag ge¬

schehen , und der E' " . s der politischen Bezirlcver -
ivallnng hat den Arbcil . ro ' Ureter » erklärt , daß er

sofort dir notwendigen Erhebniigen einleiten und

daß er auch ini : de n Oiewcrbe usjs' ekiorat eine Fsth -
liinanahnie h' rst . llei ? wird Es ist daher anzn -
»' . Hilten , daß dein himitiirl ' chicien ' d. ' ii Znsland in

der Fabr . ' . ' der Te ' ' er n. Ecmß . baldigst ein

Ende bereitet lv rd . Es ist natürlich kein Wunder ,
wenn die jungen Mensche » iino ' gc der langen
Arbeitzeit in ihrer körperlich . ' » Entzvicklnng sehr
behindert weiden und für d' e in Euer »folge der

entsetzliche » Wehuni c- oerhäUnisse besrinders hän
fig austretriide Zn' eertn ' ese cnip ' iingl ' ch und

widerstanden näh g gemacht werden . Tie Arbeiter

schaft wird auf de » Vetr ' cb Teile ' ' u. Comp , ein

besonderes Angeinncr . ' habe » , um die Einhaltung
»er gesetzliche » Voe ' ' l rst ' tei : zu überwachen . Für
be » vorliegenden Fall ' der muß eine c x e i » vla -
tische Strafe für den Un lerne hiner , der seine
gegeuwärlig in Touischland angeweiide ' cn Metho -
Se » von Arfceitevaueleeu ' nng auch nach Eger ver¬
pflanzt hat , gefordert werden .

Mißhandlung der deutschen Sprache . Bei
Seil Prüfungen deutscher Beamter aus der tsche¬
chischen Sprache weiden bekanntlich Anfordernn -
gcn gestellt werden , die über das Maß des Amts -
gebrauches der tschechischen Sprache hinausgehen .
Nichtbestehen dieser Spracheiipriifung ist die

häufige Folge . Wie aber tschechische Beamte die

deutsche Sprache im Umfange des Amtsge -
lwauches beherrschen und wie cs ihnen bei einer

Prüfung ans der deutschen Sprache ergehe »
wurde , davon gibt folgende uns im Originale
vorliegende Zuschrift der politische » Bezirks -
Verwaltung Sachen . Zahl 45 ÖGD vom
14. Oktober 1021 an alle Äerzle Zeugnis ' .

„ An Alle Aerzte ! Gemäß des Erlasses des

Ministerium für das GcsnndhrtlSwesen vom
25. !>. 192 ! Z. 1008 hat die Sanitätssektion der

Völkerbund , daß sie in Jahren 1925 » nd 1920
den Austausch des Tan. iälspersa ' . ales Veranstall -
ten wird . An diesem Austausche können auch

j. V. Fllgel' . ' . ere , Architekt ? und c. teilnehmen .
Ter erste allgemeine Austansch wird wahrschein -
lich im März 1925 stattfinden kfiir Amtsärzte ) ,
wir ) cirka >! Wochen dauern ! dabei werde » Eng -

laich , Belgien , Jngoslavie » besucht . Bei der

Studienreise der Amtsärzte und anderen Fach¬
leute ( besonders deren für Kindersürsorge und

Äelvcrbehygienei werde » wahrscheinlich Skandi¬

navien , Aiißlaiid , Frankreich besucht . Nähere Be -
dmgniigen die Ersetzungen der Reisekosten und
Diäten betreffend sind mich nicht bekannt . Euere
Wohtgebrreii werde » demnächst ersucht anher
binnen 3 Tagen ( bis 17. Oktober ) »liiieilcn zu
wollen , ob Sie an die Beteiligung bei diesen
Studienreisen reflektieren . Aus die späten einge¬
langter Anmeldungen kann keine Rücksicht genom¬
men werde ». Bei den Anmeldungen ist niizn »
geben . 1. ) Tpezialsach 2. ) Frühere Tätigkeit 3. )

Jetzige Tätigkeit 4. ) Für welche » Fach Sie sich

interessiere » 5. ) Sprachenkenntnis . "

Zum Glück ging dieses Schreiben an Akade¬

miker , die sich wenigstens den Sinn zusammen¬
reime » konnten . Was aber soll ein Anderer mit

derartige » Zuschriften anfangen ?

Bergarbeilertod . Ans Ossegg wird berichtet :
Samstag wurde am Bihl - Schachle der Bergmann
Franz Lahm durch herabstürzende . ( lohe in einer
Strecke verschüttet und konnte nur mehr als Leiche

geborgen werden . Er hinterläßt eine Witwe mit
drei unversorgten Kindern .

Fabriksbrand . In N e » t i t f ch e i n ist am

Montag die Tuchfabrik der Firma B. Gr oh
mann niedergebrannt . Ter Schaden wird auf
vier M Kirnen geschätzt nit ' b ' st nur zum Teile

durch Versicherung redeck ! . Es käme » dadurch
200 Arbeiter um ihre Beschäftigung, ' die Brand

»rsache ist unbekannt .

Ein neuer Schwindel der Unternehmer ist
die ' Abnahme der sogenannten B u r g e r I e g i > i-

mativn von de » bei ihnen beschäst ' gteil Ar¬
beiter ». Wahrscheinlich wollett die Unterneh¬
mer jetzt . >vv ihnen die Arbeitsbücher nicht mehr

zur Brandmarkililg der Arbeiter durch geheime
Zeiche » zur Verfügung stehen , die Bürgerlcgiti -
matione » dazu mißbrauchen . Tie Anlage der

berüchtigten „ schwarzen Listen " würde jeden Ar¬

beiter , der eitlem Unternehmer nicht zu Gesicht

steht , von jeder Arbeitsstätte fernhalten . Die

Bilrgerlegiiimativ » wäre zum Steckbrief gewor¬
den . Halt daher ein Unternehmer die Bürger
legitimationen seiner Arbeiter in Berlvabrnng ,
sv ist dies verdächtig , Kein Arbeiter lasse sich dies

bieten . Die Berechtigung der Arbeiter , ihre Biir

gcrlegitimation , dw sie dem Unternehmer bei der

?lrbe ! tscinstelliing zur Feststellung der Taten

Übergaben , zurückzufordern , Hai die Politische Be

zirksverwaliung in Dnp durch einen Runder . ' aß
vom 2». September 1L24, Zahl 474vv^a»erlaniit .
Diese Behörde erklärte :

„ Zu einer Anfrage wegen Aufbewahrung der

Bürgerlegitimalioilen von Teile der Arbeitgeber
wird mitgeteilt , daß die Arbeitgeber nicht
berechtigt sind , dieses Dokument in Ver¬

wahrung z » nehmen , sonder » lediglich nur

verpflichtet sind , diese Legitimation vom Arbeit

nehmer zur Anlegung des vorgeschriebene » Arbei

terverzeichuisses zur Einsicht abzuverlangen » nd

dann wieder aiisziifolgen . "

Feder Arbeiter bestehe daher ans seinem
Recht und verlange seine Legitimation vom 1l »-

ternehnier zurück . Niemand werde zum Hand

langer der Scharfmacher und zum Schädiger

seiner eigenen Interesse », sowie der seiner ' Ar-

beitskoilege »!

2i/ . las im Theater die Nolle des Hiissite . ihanpl -
Pardwditzer Blatt „ Bratrstvi " erklärt , I r o n i e

sei. es , wenn der Vertreter der klerikalen Partei
im Da t s ch i tze r Gc>nsind >Pavlament ,n Ehren
^' . ükas im Thea ! « die Nolle des Huisileitbanpl -
man » es mit dein . Kelch auf der Brust spielt .
W" s sagt iiiltii der hohe Klerus zu dieser Ironie ?

An alle „Ratursremide "- Esperaiitisten ! Slm 25.

und 20. Oktober veranstalten die ,, ' Nallirsrennde "-
Esperantiste » aus Dresden , Pirna , Halle , Planen ,

Planitz cie . in dem sogenannten Pnlvcrhänsche » in

Köiiigstei » (Sächsische Schweiz ) eine nngezwungene

Ziisaiiliileiikiliijt , wobei über die Frage „ Wie stellen

wir das Esperanto fruchtbringend in den Dienst der

„?! alursreiiildc "' Bewcgil >ig " beraten wird . Da sür die

Zirbcitcr -Espcra' . ttistcn das Esperanto keine Spielerei ,
ändern ein Mittel zur Besreinng der Arbeiterklasse

ist , wäre es sehr wünschenswert , wenn auch rccht

viele Arbeilcr - Esperaillisteii ans unserer Gegend sich

an dieser Zusammenkunft beteiligen . Grenziibcrttiil

schcine sind aui Bahnhof in Bodenbach erhältlich .
Alle Teilnehmer treffen sich Samstag , de » 25. Otto -

der um 10 Uhr bei der sächsischen Fahrkartenausgabe
am Bahnhof in Bodenbach .

Vermittlung von Hauogehilsinnc » . Obwohl
bereits lange und besonders in der letzte » Zeit eine

Menge von Stellen für Hausgehilfinnen bei den

öffentlichen Anstalten für Arbeitsvermittlung an¬

gemeldet ist , fragen viele Bewerberinnen bei vcr -

schieden «» Winkelvermittler » und Vermittlerinnen

au » nd zahle » ziemlich hohe Beträge für die Be -

lorgnng von Stelle », welche sie bei den Bezirks -

anstauen sür Arbeitsvermittlung vollkommen unent¬

geltlich erhalten könne ». Diese Anstalten bestehen
in allen Bezirksstädten und sind jederzeit in der

Lage den Bewerberinnen Stelle » zu besorge ». Da

alle Anstallen zusammenarbeiten , ist es auch möglich ,

durch jede Anstalt einen Posten auch in einer

anderen entfernten Gegend zu erhalte ». Rur durch
die Anstalten in Rordböhme » werde » im Jahre
etwa 29 . 909 Hausgehilfinnen untergebracht , wodurch
die Lelstn »gS>ähigkeil dieser Anstalte », deren Vcr

mittiiiiig vollkommen unentgeltlich für beide Teile

ersoigt , am beste » bewiesen wird . Es ist daher gar

nicht notwendig , sich au Winkewermittler und Win -

ketocrmittlcriiliie » sür die Besorgung einer Stelle

bzw. für di ? Besorgung einer Hausgehilfin zu wen -

den . Jene Stelle », die bei diesen Vermittlern so
wie die die bei den konzessionierten Vermittlern

angemeldet sind , müsse » im Sinne der gesetzliche »
Bestimmungen bei den össe »i . . cyen unentgeltliche »

Artzeilsvernltttlungsaitstallcn ( Bezirisanstalten ) an¬

gemeldet werde » , da die Richtanmeldnng von Siel -

len bei diese » Anstalten bestraft wird .

Der erste Schnee im Riesengebirge . Sonntag

vormittag siel im Niesengebirge bei der Wvsselcr -
baud . ' der erste Schnee in diesem Jahre , der auch

liegen geblieben ist . Die Dächer der Baude » in
der ganzen Umgebung sind bereits eine Woche ge-

stütz, .

Ans der Flucht ertrunken . In S t r a n ß » itz
bei Leipa wurde ein Diebstahl verübt . Die Polizei
verfolgte den Täter ; doch als dieser sich von allen

Seite » umzingelt sah , sprang er ins Wasser , wobei

ihn der Tod ereilte . Die Dokumente , welche sich

bei ihm vorfände » , lauteten auf den Raine » Wenzel

. Undet , geb . 1807 in der Gemeinde Eilina , Bezirk

Scmil .

Gasexplosion in einem Prager Geschäft . Ais

gestern der HaiidelSaiigcstellte Josef Pecka die Spiel -

wareiihaiidliing Rudolf Paiak in der Weinberger

Palackystraße össne » wollte , verspürte er starken

Gasgeruch . Er forschte nach der Ursache » nd

icnchieie dabei mii einem brennenden Zündhölzchen .
Plötzlich erfolgte eine Explosion , wodurch die Ans -

lags ' chcitze inid die Glasscheibe in der EiiigangSlüre

zertrümmerl und die in der ' Ansäge befindlichen

Spielsache » mitte » aus die Straße geschleudert ivnr -

de ». Pecka erlitt B ra » div u n de n an de » Hän¬
den Uitd im G. ' sicknc .

Ziehung der Klassenlotterie . Bei der
_ gestern

vorgenommenen Ziehung der vierten . Klasse der

elften . Klassenlottcrie ivnrdc » die Griliidzalileu 04

und 7.' l gezogen 10p000 K gewannt 201 . 073 ;

70 . 000 X gewannt 181 973 ; 50 . 000 K gewannt

151 . 878 ; je 10 . 000 K gewannen : 1180 ! , 50 . 664 ,

72 073 , 72 . 704 , ! 40. t ' 01: je 7000 K gewannen :
22 773 , 87 . 864 , 43 . 778 , 80 . 814 , 112 . 973 , 113104 ,
145 884 . 148 . 273 , 148 564 , 200 . 973 , 208 . 201 , 213 . 004 ;

je 2000 K gewannen t 18 . 504 , 10 004 , 20 . 301 , . 30. 073,

31 . 173 , 82 . 073 , 41 . 004 , 12 273 . 44 . 764 , 44 . 773 , 00 704 ,

05 . 873 . 05 904 , 08 . 173 , 72 . 173 , 72 973 , 89 . 904 ,

90 . 578 , 90 . 904 , »5. 504 , »7i . 073, 199 . 704 , 111 . 078 ,

110278 , 117 . 978 , 121 . 073 , 128 . 878 , 120 178, 185 . 104 ,

142 . 901 , 154 . 004 155 788 , 150 . 164 , 100473 , 105 . 073 ,

105 . 973 , 100 . 173 , 180 . 864 , 169404 , 171 . 801 ,

171 . 073 , 188878 , 183 . 901 , 188 . 004 , 489 773 , 192 . 801 ,

195 . 173 , 198 . 904 , 199 . 073 , 208 464 .

Ein Bolizeikominisjär »lisibraucht Prostituierte .
Bon G ra ; erregt Eile Skandtilafsäve der Polizei -
direktion ungchenrcs Aufsehen . Ein Kriminal «

bezirksiii ' pcktor , der mit der . Kontrolle der Posti -
tuierleii beiraitt ist , h' tte vor cöiitigen Tagen bei

einer A/Mtshindliiiia von einer Prostiiltiierle » Ml «

angenehme Vorwürfe hören müssen . Und als

dieser Beamte der Krimiiialvvli ei d' -e Prosiitzi ' crle

zur Rede stellte , sagte sie ihm höhnisch , sie könne

bewoiscil . daß im ' Am slokal ? mit der . Kontrolle

der Prostituierten BUßbranch getttetzen werde , in -

du » von den Prostituierten vom diensthabenden
Polizvikonimissär verlangt werde , daß sie in der

A m i s k a n z 1 e ä ihre n Körper h; i n -

gc be ». ' Als der . Kiiininelbeamte die Prostituierte
darauf aufmerlisai » machte , daß sie diese
dächb' giliig werte verantworten müsse », cntigcflnctc

sie, daß der Polizoikominissär Dr . Hainpl es

sc- , der von den Prostituierten allerlei unsittliche
H »dlunge » in der AmltSkanM verlange . Für
ihre Bchailptmia könne sie eine große Zahl von

Prostituierten als Zeugen angeben . Polizeikvm -

missär Dr . Hampl , dem diese schwere Aitz ' chnld ' i -

gnng vorgehalten wurde , bestritt die Wahrheit

dieser B. hanpiungen . Nu » wurde die Prostituierte

im Polizviamt ernveriwiniuen . S ' e blieb bei ihrer

Behauptung und nannte eine große Anzahl von

Zeugen . ES wurden etwa wtiizig Prostituierte
einvernontmeii , die fast durchwegs die schwareit

Anschuldtgnngeit . bestätigten . Sä gaben an , daß
sie den Aufforderungen des Polizeikonunissirrs
Dr . Hampl deshalb Folge geleistet hätten , um mit

' einer PoÜzoigcwali nicht in Konflikt zu kommen ,

denn ein Pvizeikomiilissär habe allerlei Mittel in

der Hand , mit den Prostituierte » zn schade ».

Außer Polizeistraseii könne er euch ' Abschiebiiilgcn
wrboifi ' chren . Um das alles zu verhindern , hätten

äe sich ihm ergeben und in einen geschlechtttchen
Berkchr eingelasscu . Ter PolizE . loinmissär ist
bereits fufpendeert und in D! . ' z! ptzinarn »tersilckni »g
gezogen worden .

Bau eines amerikanische » Riesenzeppellns .
Wie ans New ?) ork gemeldet wird , wurde zum

Vizepräsidenten der „Gosdhtai ' - Zeppcl >n- - Coni -
ganh " der denlsche Kapitän Le h m a n n ernannt .

Ferner wurden für die Gesellschaft Chesingenieur
' Arnstein und elf Konstrukteumeichner . ans

Friedrichchafon rerpfl chlet , die in 14 Tagen nach

New ?) ort abreisen werden . Nach ihrer ' Ankunft
ivird der Bau eitles d oppcltso große » Zep¬
pelin s wie der „ Z. R. III " für den Ozeauvcr -
kehr in Angriff genommen werden . Wenn die

Werft in Fr edrichsHafen zerstört werden sollte ,
kommt auch Dr . E ck e n e r , der am 15 . Novem¬

ber wiederum nach Teutschland zurückkehrt , nach
Amerika und Übernimmt die Leitung der

„ Goodtzear - Zeppelin - Companh " .
Ferngiiterverkehr mittels Lastkraftwagen in

Deutschland . Dienstag fand in Berlin die

Grundi >»gsversaniNt 1una einer Sttid ' engescIIschaft
für de » Bau großer Ucberlandsstraßen für den

Kraflwagenverlehr statt . Es handelt sich , wie der
Gründer , Professor der technischen Hockkchnle Brix ,
hervorhob , ke ' iicswtgs » m sportliche Nennvorberei -

tnngen , sondern um Straßen , die nach ihrer Fer -
tigstelluiig einem großzügig angelegten Ferngiiter¬
verkehr mittels Lastkraftwagen denen soll , aiso
um einen wichtige » Faktor i » der wirtschaftliche »
Entwicklung des Deutschen Reiches . Ter Bcrire -
tcr des Reiche »lintster nms für die öffentliche »
Arbeite » stellte der Slitdtengeselllchafl weitgehende
fniauzictle Unterstützung ans der Staatskasse in

Die Uebersiihrung der Leiche Sienkiewicz ' . Der
Zug mit den sterblichen Ueberreslen Henryk Sien -
kwwiez fuhr Dienstag durch die Städte Lausanne ,
Freidurg , Bern und Zürich und trat gestern vor -
mittags die Weiterreise über Oesterreich und die

Tschechoslowakei nach Pole » an . In allen

genannte » Städten wurden auf den Bahnhöfen
Tranerfeierlichkeite » veranstaltet .

Schwerer Autounfall auf der Breunerstraße .
Wie die JnnSbrucker „Neueste Zeitung " melde : ,
ist Dienstag früh auf der Bergstraße zwischen
G r > es und der Station Brenner ein Auto -
mobil infolge Unachtsamkeit des Lenkers über
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eine Böschung h i u a b ge s ch l e n de rt
worden , wobei zwei Personen schwer
zwei Personen leicht verletzt ivurden .

Verhängnisvoller Erdrutsch in Norwea «, ,
Wie de „Bossische Zeitung " berichtet , verschüttete
in Gjerdrnm bei Christiania ein Erdrutsch
drei Bauernhöfe , das Elektrizitätswerk und dcis
Fernsprechamt . Zeh » Personen wurden geiz ,
t e t. Der Erdrutsch ist ans heftige Rcgengüsst
rückzuführeii .

Im Zuge chloroformiert und beraubt .
der Strecke M a i l a » d —T n r i n wurde » drn
Reisende von zwei Mitreisenden chloroformier ! „nd
beraubt . Von den Tätern fehlt jede Spur .

Die erste deutsche Tierärzti » . In Leipzig hg,
Ruth Eber die Tochter des Professors an der
Veterinär Medizitlschen Fakultät der Leipziger Uni -
vcrsitäl , Heinrich August Eber , die tierärztlich,
Approbation erworben » nd ist damit die erst «
deutsche Tierärzti » geworden .

Ein verwegener Fassodenkletterer und Qi n,
[ necktet . Einen unerhört verwegenen Einbruch ver -
üble ei » Fassadenkletterer in Hamburg- Harwestehiide .
Er kletterte an der Außenwand einer Villa z>vei
Stock hoch , öffnete eine Lnftklappc und stieg $0r:
in die Wohnung ein . Im Schreiblisch fand er einig,
Schlüssel , mit denen er Schränke , Kommod « » »»g
andere Behälter össnete . Der Einbrecher war oer •
wegen genug , bis in das Schlafzimmer zu
dr ' iigen und auch dort zu arbeite », wobei er so g«.
schickt vorging , daß niemand erwachte . Seme
Tätigkeit erstreckte sich auf die Räumlichkeiten des
ersten und zweiten Stockwerkes . Der kühne Ei », s
bcech : r entkam unbehelligt . Was er alles mitqc>

'

uoiumcu hat , steht noch nicht fest. Jedenfalls hm
der Dieb vor allem wertvolle Schmucksachen , dar -
unter ztvci Perlenhalsketteit , Ringe und Brillan : .

drosch ' : ' und 800 Mark baren Geldes mitgehen

lasse »
AtteniatSversuch gegen einen rumänischen Etz»

preßzug . Wie aus Bukarest gemeldet wird , konnte
mir durch die Vorsicht eines Streckenwärters eine
in ihrem Ausmaße » » absehbare Katastrophe ver -

mtc' X' ii werden . Der Etzprcßzug Kischcnew —Buka -
rest wurde : » der Station S o c o l a angehalten ,
10' . i! von einem Streckenwärter die Wahrnehmung
gemacht wurde , daß drei Individuen , die bei seinem
Nahen die Flucht ergriffen , die Schienen locke r-
t c n und bereit « ein Tchiencnstück entfernt hatten .
Die eingeleitete Untersuchung konnte noch nicht
eruiere », ob als Täter eine Räuberbande in Frag :
kommt , die sich die . Kopflosigkeit nach Gelingen 5!ä
b. ablichtigten Verbrechens zunutze machen wollte .

Drei Jahre im ewigen Eis . Der dänisch «
Schoner „ Solange n" , der zn ' Nachforschungen
nach dem vermißten Nordlandsorscher Peter Fr eu¬

ch c u ausgefahren war , ist mit dem Gesuchten an
Bord in Aberdeen angekommen . Frcmchen hat

Kopenhagen im Jahre 1920 verlasse », und man hat

seit drei Jahre » nichts mehr von ihm gehört . Er

wurde ans der Insel Vylod , nördlich der Hndsontzab ,
gesunden . Der Forscher befand sich im Znstand
völliger Erschöpfung . Seine Zehen waren

erfroren , und seine Lebensmittel gingen zur Neige ,

während die Eskimos , die er bei sich hatte , ihn ver -

lassen hatte ». Man nimmt a », daß Freuchen krank
war und sich infolgedessen dem Polizeidainpfer , bot
alljährlich einmal an der Insel anlegt , nicht be¬
merkbar machen konnte .

Die Zahl der Indianer in Amerika . Das

Innenministerium der Vereinigte » Staate » ver - s
öffentlicht einen Bericht , wonach es in den Vereinig - ,
ten Staaten »och 240 . 902 Indianer gibt , das heißt ,
um 2010 mehr als im letzten Jahre . Die meisten
davon , nämlich 119 . 989 , gibt es im Staate
O k l a h a m o.

Der amerikanische Verbrecher mit Monokel .
Aus New Jork wird gemeldet : Gerald Chatz -
m a n, der vor drei Jahren mit sechs bewaffneter
Männern auf einem der belebtesten Teile des Brod '
way in New Uork einen Postwagen übersollen und
daraus Werte im Betrage von 200 . 000 Pfund ge¬
raubt hat , wurde beim Einbruch in eine Bank in
New Vritai » ertappt . Er s ch o s; den Polizeibeam -
ten nieder nnd entfloh . Sein Komplize ,
der angab , der Ehef einer Reklamesirma zu sei »,
ein Glied einer der reichsten Familien von Spring -
ficld lMassachnfetts ) , wnrdc verhaftet . Ehapman
ist eine der markantesten Figuren der amerikani¬

schen Verbrecherwelt . Er war wegen eitles anderen

schweren Verbrechens schon zu 25 Jahre » Gefängnis
verurteilt , e » gelang ihm aber , nach sechsmonatiger

Haft zu entkommen . ' Nach einer abenteuerlichen

Flucht wurde er einige Tage später in Georgia fest -

genommen ; obwohl schwer verwundet , entkam er

abermals ans dem Spital . Seither ist e6 nicht

gelungen , seiner habhast zn werde » , trotzdem 200

Pfund auf seinen Kopf ausgesetzt sind . Er scheint
die letzten sechs Monate unter falschem Namen in

einem erstklassigen Hotel in Springfield gelebt zu

haben . Nachdem er nun bei dem letzten Raub den

Polizeitiutttn niedergeschossen hatte , ging er ruhig
beim Hanplior vorbei und bemerkte zu den ? lnßen -

stehenden : „ Man hat da drinnen jemand erschos¬
sen " ; er verschwand in einer Allee und überließ

seinen Komplizen und das wartende Auto ihrem

Schicksal . Ehapman kleidet sich immer hochelegant
und trägt ei » Monokel .

Witternngsübersicht vom 22. Oktober : Dient -

tag nachmittags wurde in den tiefere » Lagen 15

bis 10 Grad Celsius erreicht . Das Wetter hat sich
im ganzen erheblich gebessert , außer in Rordostböh -
ine », wo durch die Einivirknng der tiefen Osts««'
des rcssioit Schauer niederginge ». 21» Niederschlägen
meldet Trantenail fünf , Nachod ein Millimeter -

Die irische Depression zeigt weder eine Wetterent -

Wicklung noch eine Fortbetvegnng , so daß in unseren
Gegenden ihr Einfluß kaum zur Geltung kommen

dürfte . Wahrscheinliches Wetter vo «

heute : Keine erbebliche Zlendcrnna .
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Ter IMÄswmsrd neuerbin : s
vor Gericht .

Dos Schwurgericht in Tabor delegiert .

Tabor , L2. Okiober . Bor dem hiesigen Scküvur -

gericht begann heule der nencrlickie Prozeh gegen bell

Mord « d: S Prag « bulgarischen Gesandten Taska -

low , der sich säljchiich AtanaS Nikolow nannte ,

jedoch Jordan Pf . C i c o n I o » hcifet . Cicoitfoio

ist angeklagt de » Verbrechens des M c u ch c I ni; o r -

des , der Uederirctung gegen die körperliche Iicher -
heit und des WassenpalcnIS .

Bei der Präger Schwurgerichtsverhandtung
ivurdc Nikolow , rekle Liconkow , freigesprochen .
Damals gab er an , er heiße Nikolow und habe » den

bulgarischen Gesandten in Prag Dr . Taslalow des -

halb erschaffe », weil in der Zeit , da dieser unter der

Regierung StambolijSki Minister de » Innern war ,

viele Mazedonier » ms Leben gekommen sind . Der

Angeklagte erzählte auch , er sei über Austrag der gc -

Heimen mazedonischen RevolutionS - Organisation nach

Prag gekommen , mit DaSkalow zu ermorden . Dies

sei ihm am AZ. August gelungen . Bor dem Prager

Schwurgericht verteidigte sich t ' iconkow damit , er

habe nach reifem Entschlüsse die Tat ausgeführt , hätte
er diese unterlassen , so wäre er von der Organisa -
tion zum Tode verurteilt worden . Der Angeklagte

hat auch ausführlich über die mazedonische Beloc -

gung ausgesagt , die in Todor Alexandrow ihren Füh -

rer halte , der am 13. Mai 1V23 in den Bergen den

versammelten Mitgliedern das Todesurteil gegen vier

eheuialige Minister Stambolijskis , unter denen sich
auch Taskalow befand , verlesen hatte .

Zofort nach dem scincrzeitigen Freispruch wur -
den Zweifel über die Identität deS Angeklagten laut .
Tic Erncncrung des Strafverfahrens wurde am
10. November v. I . vom Landcsgericht bewilligt . Als
man dies dem freigesprochenen mitteilte , erklärte er ,
Jordan öigonkow zu heiße », verheiratet und Bcam -
ter der OrtSkoutrollc bei der Finanzdircktion in Stip
zu sein. Er sei ain 1. Juni 19LS geflohen , » m der

Assentierung zu entgehen . Diese Umstände erwiesen
sich, so heißt eS tu der zweiten Anklageschrift , als

wahrscheinlich : allerdings lieh sich nicht feststellen , ob
der Angeklagte Mitglied der mazedonischen Revoln -

tions - Organisation war und ob er tatsächlich durch
LoS zum Vollstrecker deS Todesurteiles an DaSkalow

bestimmt worden war . Das Gericht hat allerdings
etilen Protest der Genfer mazedonischen Organisation
erholten , in weichem erklärt wird , daß der Atigeklagt »
über kategorischen und unerbittlichen Befehl der Or¬
ganisation gehandelt habe » und sich diesem Befehle
nicht entziehen konnte . Tie Genfer Polizei teilte mit ,
dah ihr von einer mazedonischen ZtcvointionS - Orga -
nisallon in Genf nichts bekannt fei . ticonkow hatte
auch angegeben , die Waise und Geld in Sofia von
einem gewifsen Michaeloio erhalten Zu haben , der in
der Kara Samuela - Gaffe Nr . 8 wohnt . Die südsla »
wische Gesandlschaft teilte mit . dah in diesem Hause
(ich das mazedonische terroristische Komitee befindet
und dah dort entschieden werde , weiche Person er -
mordet werde » soll . Tos Los sei auf Cicoiuoln gc-
fallen . Tic Anklageschrift führt ferner aus , dah die
im Auslände wohnende » Zeuge » nur bestätigen konn

ie », dah die geitamue Organisation bestehe , deren

Zweck es sei, Gegner zu beseitigen , aber keiner der
Zeugen konnte bestätigen , dah der Angeklagte bc -
stimmt worden war , DaSkalow zu ermorde » . Doch
auch wenn dem so wäre , könne der Angeklagte sich
nicht aus einen nnwiderstehticken Zwang berufen , da
er de » Auftrag zum Morde am 13. Mai erhallen
hatte , die Tat aber erst am 20 . August geschehen sei.
Im übrigen könne einer privaten Organisation das
Aecht nicht ,zuerkannt werden , über unbequeme Per -
fönen zn richten und über sie Urteile zn verhängen
und sich so in Hoheitsrecht : zu mische », die ausschliefe »
lich dem Staate gehören . Die Verteidigung des An¬
geklagten könnte höchstens dazu beitragen , die Tai z»
motivieren . Schließlich bringt die Anklage »
fchrift noch vor , daß der Angeklagte , obgleich er ver -
heiratet ist , bei seinen Eltern lebte und toeder zu
deren noch zn der Frau Unterhalt etwas beitragen
wollte , wodnrck ) es zu häuslich : » Szene » kam , bei
denen er einmal seinen Bat « mir einem Messer » nd
mit einer Hacke bedrohte . Er wurde ans dem Hause
g' . jagl und floh nach Bulgarien Sein Schwieger¬
vater gab , an . Cicuiifoiu sei vielleicht deshalb geflohen ,
weil er vom Bater verjagt wurde .

TaS hiesige Kreisgericht ist zur Durchführung
dieses Prozesses delegiert worden , lieber den Aus

gang des Prozesses werden wir berichten .

Ein Tode . ? ' e ! ei ! in vlnnitz .

Di « Sühne für die ' Mordtat eines abgewiesenen
Freiers .

Olmlitz , 22 Oktober Ter iljährig : Taglöhn «

Johann Kol in aus Obermoschl . nitz hatte sich Izeute
vor dein hiesigen Schwurgericht wegen M ordcs zu
verantworte » . Kölln hatte am l2 . Juli d. I ans
einem Felde bei Obermolchteniy die 17jährige Fran¬
ziska K r ! st >> u. die sei » LiebeSwerbcn abwies , mit
einer Hacke so schwer verletzt , daß sie am nächsten
Tage im Prcrauer Krankenhanse starb . Kolin diente
mit der Krisch », einem auffallend hübsche » Mädchen ,
bc! dem Bauer Kukela . Das Mädchen unterhielt
mit einem Knecht vom Rachbatho : ein LiebeSverhält -
und wies Kolin immer wieder ab. Kolin faßte dar¬

aufhin , wie er beim ersten Perhöre zugab , den Em -

schluß, das Mädchen zu ermorden . - Er kühne seine
Tat am IL. Juli bei der Feldarbeit in bestialckcher
Weise auS Trotz der Bitten des Mädchens schlug er

solange aus die Unglückliche los , bis sie kein Lebens -

zeiche » von sich gab . Später suchte Kolin sein Ge »

ständnis abzuschwächen : er habe das Mädchen nicht
«schlagen , sondern nur so zurichten wollen , daß die

Sache vor Gericht kommt , damit herauskäme , daß die

Kristyil dem anderen Kuechi zuliebe ihr Verhältnis
zu ihm ( Kölln ) gelöst habe .

Tic Geschworenen bejahten einstimmig die

Tchnldsragc aus vorsätzlichen Mord . Tas Urteil
lautete daher : Tod durch den Strang .

Ter Angeklagte nahm das Urteil ruhig entgegen
und erklärte dann , zn seinem Verteidiger gewendet :
„ Wie sie mich nicht für verrück , erklären , dann muß
ich halt hängen . "

Sieden Fahre Kerler wegen Brand -
ftt lang .

( Iget , 22. Oktober . I » dem Prozesse gegelt
Anton Wallinger . Hnischmicdgchilse in Tschc -
b o n, wegen B r a n dst is t u n g und dessen Bater

Joses Waltinger , Landwirt in Tschcbo », bcani -
warteten die Geschworenen die Frage auf Brand

legung durch Anton Waltinger mit zwölf Stirn -

men „ Ja " , die Frage auf Anstiftung durch Josef
Waltinger mit zwöls Stimmen „ Nein " . Tas Ge -

richt verurteilte hierauf Anton Waltinger zu
sieben Jahre » schwere » Kerker mit einer Faste
vierteljährlich und sprach Josef Waltinger Pom
Verbrechen der Anstiftung zur Brandlegung frei .

Tot chlag .

Iroppau . LI . Oktober . Bor den Geschworene »
stand gestern der 43jährige Lokomotivheiz « Eduard
Streiks wegen Totschlags angeklagt , den

er am 20. Mai d. I . in seinem Wohnhaus « an der

Obsthändlerin O st r a v s k y begangen hat . Aus der

Anklage geht folgendes hervor :

Am 2V. Mai Höne die Hausfrau des Eduard
Strelka aus dem Keller einen Schrei . Da wenige
Monat « vorher der in demselben Hanse wohnhajie
Spenglcrgehilfe Schnürch in bestialischer Weise
eine slowakische Spiyenhändlerin ermordet halte ( der

deshalb bereits zum Tode durch den Strang verur¬
teilt wurde ) , ahnte sie nichts Gutes und sperrte so¬
fort die Haustür ab . ' Als man Nachschau hielt , fand
man die Frau Ostravsky bewußtlos im Keller am
Boden liegen . Ais Täter wurde bald daraus der

Angeklagte verhaftet , d « auch der Tat geständig ist .
Aus seiner Verantwortung geht hervor , daß er die
Tat aus Verzweiflung und Furcht vor der Ostravsky
begangen hat . Strella ist Bater von drei ehelichen
und zwei unehelichen Kindern . Bon den unehelichen
Kindern hatte seine Frau keine Kenntnis . ' Für das

zweite uneheliche Kind mußte er Alimente zahlen und
war daher immer in Geldverlegenheit . Strelka , dec
vor einigen Jahren mit der Ermordeten auch ein

Liebesverhältnis hatte , wandle sich in sein « Geld -

Verlegenheit immer au diese und zahlte auch pünkt -
lich das geliehene Geld wieder zurück . Für die Gc »

fälligkeit des GeldöorgenS mußte Strelka der Ostrav .
ich immer Kohle gebe ». Am 20. Mai laiu die

Ostravsky , als Strelka gerade aus dem Dienste gc-
konnnen war , wieder zu ihm » ud bat um eine »
Kübel Kohle . Der Angeklagte sagte ihr diesen zu
und meinte dabei , er habe auch eine Bitte . Als die

Oftravskl ) von dem Anliegen hörte , schlug sie es ihm
rundweg ab , woraus der Angeklagte sagte , dann gebe
er ihr auch keineKodle . Tie Ostravsky drohte ihm
nun , sie werde die Geschichte von den zwei unehe -
liehen Kindern seiner Frau erzähle ». Slrelka wollte
die Auseinaiidersehniig seiner Frau ersparen , fügte
sich und ging dann auf die Straße . Kurze Zeit dar¬

auf hörte er die Ostravsky in den Keller gehen , ging
ihr nach und schlug in der Tunkelheil mit eine m

großen Stein auf sie ein .

Als er zur Besinnung kam . fafete er die Frau
unter dem Arm und wollte sie in die Wohnung sich -
reu : sie brach ab « bald zusammen . Slrelka moilie

sich sodann aus dem Dachboden erhänge », konnte

diese Absicht jedoch »ich , ausführen , du ihm immer

Leute in den Weg kamen .

Tie Ostravsly wurde sofort in da » Kranlenhans
geführt , wo man eine schwere Gehirnerschütterung ,
Stichwunden im Gesicht und Schädelbruch konsta -
ticrte Nach zwölf Tagen st a r b die Ostravsky , ohne
das Bewußtsein erlangt zu haben .

Tie Sachverständigen erklärten , daß zwischen den
Beiden vor der Tat ein Kampf stattgefunden haben
müsse, in dessen Verlauf die Tat ausgeführt wurde

Bon einer Verletziing durch Stich : milt der Auge -

klagte nichts wissen und gibt au , daß diese sich oic

Frau vielleicht beim Fall zugezogen habe .
Ten Geschworene » wurde » vom Gerichtshof

sieben Hanptsragen zur Beantwortung vorgelegt , von
denen zwei wegen unklarer Formulierung nicht be¬
antwortet werde » konnte ». ES wurden sodann vom

Gerichtshof neuerlich die Schulofragen formuliert ,
die »ach zweistündiger Beratung erledigt wurden .

Ter Angeklagte Strelka wurde vom Verbrechen
des Totsch ' ages freigesprochen , dafür aber

wegen schwerer Körperverletzung zu
dreizehn Monate » schweren Kerl e r s

unbedingt verurteilt . Außerdem muß der Angeklagt :
dem Gatte » der ermordeten Ostravsky 1100 K er »

letze »; er erhielt aus Ersuchen einen 14tägigen Straf¬

aufschub . In der Urteilsbegründung wurde hervor -
achoben , daß der Angeklagte »ich , a » S unehrenhaften
Motiven gehandelt hat .

Delnsenturse .
Präger . Kurse am SS . Oktober .

Geld Waro
100 Holl. Gulden . . . 1314 . 00 - 00 1350 . 000 >
1 Billion Mark . . . 8. 02 - 23 «. 22 - 23
100 Iictg . Franks . . . litt . >0 » , 101300 )
100 (rtiiuci/ . Frank . . (154. >0 00 057 . 00 - 0 i
1 Prunb Sterling . . 132 02 ' 0 154 . 42 - 50
100 Lire 147 . 7 VOO 140 . 30 00
l Dollar Ull0 . 300 Ol . IVO )
100 franz . Franks . . 177 . 87 - 30 17». »7*50
100 Dinar 40 03 - 00 49 . 50 00
10 . 000 magnar . Krone » 4. 21 00 ( . 71- 00
10 > vol ». Zloty . . . 052 . 30 - 00 058 3800
10. - 0» ölterr . Kronen 4. 71- 00 l . UI- 10

MllsmirMM .
NmhMuge zum Sttett m dsr

BorzeUWlndultrje .
Der gros ; : Kampf ist vorüber . Unsere Ar .

beitc . rschast hat mit klarem Verständnis die Si¬
tuation erfaßt und den zwischen Arbeitgeber - Ver¬
band der Porzellanindustr eilen und Kcrarnarbet -
terverband getroffenen Vereinbarungen zuge¬
stimmt . Solveit bis sein Nachrichten ' vorliegen ,
Hai sich die Wirde rausnähme der Arbeit bisher
reibungslos vollzogen . Wer Ire betriebstechnischen
Verhältnisse unserer Porzeilanfabrikcn kennt ,
weiß , daß die Arbeitsaufnahme aller Arbeiter
an einem Tage eine unmögliche Sache ist . Es

gibt eine Anzahl Kategorie », deren Einstellung
erst im Laufe der Woche oder gar erst am An »

fang der nächsten Woche Ivird erfolgen können .

Wir bei allen großen Kämpfen , hat es auch

bei uns nicht gefehlt , daß sich hie und da « in

paar Streikbrecher in einzelne » Betrieben ge -
fund . - n haben . So haben die Streikkomitees von

Horn . Schlackemverth , Schlaggenwald , Grünlas .

Tcllnitz , Mcreütz mitgeteilt , daß sich einige In -
dividiuims gefunden haben , die nicht zn ^bewegen
waren , mit der übrige » Arbeiterschaft Solidari -

tat zu halte ». Wir unterlassen es , die Namen

dieser Leute öffentlich festzustellen . In den Orten
kennt man sie und man Ivird ihnen die notwen »

dige Beachtung schenken .
Ein Wort noch darüber , wie sich die An -

g e st c l l t c n n n d Beamte n während der
Taster des Streikes verleiten haben . Wie nicht
anders zn crwarlen , haben auch diesmal die Un -

tcrnehnier versucht , ihre Angestellten zur Streik -

arbeit heranziizicheii . Wir können mit Genug

tunng konstatieren , daß in einer großen Anzahl
von Betrieben sich die Angestellten grundsätzlich
geweigert haben , solche Arbeit zu leisten . Das

Sekretariat de « Jndnstrieangestciltcnvcrl ' and - es in

Neichenberg lml sich in Wort und Schrift große
Mühe genommen , seine Mitglieder nach dieser

Richtung hin aufzukläven . Wenn trotzdem in ein

paar Fabriken von Angestellten Ztreikavbeit gc .
leistet wurde , waren cd meist solche , welche dem

cbgcnannleit Verbände als lllliigleder nicht an¬

gehören . Eine ganz besonders traurig : Rolle

spielten die -Angestelllei . bei der Firma Menzl in

Jokcs . Pohl in Telln ' tz und besonders bei der

F. rilia Theodor Pohl in Zchatzlar . Aus dieser

traurigen Rolle ihrer Angestellte » scheint auch
die Firma ihre . Kraft zu ziehen , mit d- ' r sie die

Arbeiter niederringe » will . Daß sich auch be : an

deren Firmelt einzelne Angestellte ans ' Furcht ,
ihren Arbeitsplatz zu verlieren , zu solchen Ar -

bciten verleiten ließe », wollen wir nur nebenbei
bemerke » .

Diese Furcht war cs auu ) , die einzelne Ar¬
beiter verleitet hat . zum Streikbrecher zn werden ,
weil ihnen von Seilen der Uitteriuchima ' die
W >' h n n n g gekündigt wurde . De Zahl derer ,
die sich zu einer solchen Arbeit hergegeben haben
war - im allgemeine » so kl - u und ivinzig daß es
fiel» gar liiilil verlob »! , darüber m- ' hr zu agen .
Geschadc ! haben sie nur sich selbst . Ten Erfolg
des Kampfes haben si: nicht - . m geringsten beein¬

trächtige » könne » .

Bon den französischen Kollegen erhielt der
Verband in lcbier Stunee eine Zuschrift des Vor -

sitzenden der französischen Föderation der Keram

arbeitet - , Gen . Dilles , in welcher unser, ' » im

Kampfe stehenden Genossen die wärmste Sympa -
thie und Brüderlich ! . >ii zum Ausdrucke gebracht
wird . Gleich zit ' g wurde ein » anchastcr Betrag
als erste Hilfe in d' esem Kampfe angewiesen .
Dieselbe Brüderlichke - t zu belve' seii . werden auch
die Arbeiter dieses Landes nicht versäumen , wen »

die Kamerade » des Auslandes den Kampf iim
eine bessere Existenz führen werden .

Die Eiltfelzeiduttg bei den Glas -

avbeitern bis Donnerstag verschoben .

Samstag den 18 . Oktober fand nm. ee dem

Borsitz des Stattholtereirais Dr . P' tzak und des

Ober - G: we - edcinspeklors Dr . Bisina , zwischen den
Vertretern der Atbeiffiehmer » nd den Vertreter »
des nordböhmischen Jiidustrielleiivcrbandes in

Ätviufchöua » „ Plerlamile " eine Aussprach : über
die von der Arbeilersehast geforderte Dener - nngs -
Zulage stau .

Nachdem jedoch die auivcsenden Berirecer des

Jndiiitriellcnverb - » des erklärte », zu Berh . ntd »
uiiigen lein Mandat scüens ihres Verbandes zu
haben , und nur zum Zwecke der nochmaligen
Begründung d ? r bereits schriftiieb abgegebenen
Ablehnung der gestellten Forderung gekom¬
men sind , konnte eine Einigung dort noch nicht
erfolge ». Tie beiden Pm cieit kamen jedoch in -

soivo ' - k übereilt , das ; am Donnerstag eine neuer¬
lich : HauplUersainminng des Zud. nstrielleuver -
b mdco ' stattfindet , um darüber Beschluß u fassen ,
ob einer Tenernugsziiiagc im Prinzip - - . tgestünmi
wird . Im bejahenden Falle habe » Freitag den
2- 1. Okioder W: Verhaiidinngen über dos Aus -

maß derselben stattzufinden .
Zum Zwecke der Entgegennahm . - der Aut »

wort über den prinzipiellen Standpunkt dar Unter »

lahmer finden Donnerstag den 23 . O k--

tober , abends sechs Uhr , in Stein . -

schönen , Wetzigs G a st h a u ü; in Haida ,

in Kults ( Ran Wolfs ) Gasthaus , zwei
allgemeine G l a s a r b c i t e r v c r f a m m -

l u » g e » st a t t.

Jeder Arbeiter und Arbeiterin

u n t c r st ü tz e den Kampf f ü r d i « e i g e -

neu Interessen , keiner fehle in

d > e s c n Versammlung « ».

Die Ausfuhr im Jahre 19 . 44 .

Jänner bis September : 11 . 5 Milliarden .

Die gesamte Ausfuhr aus der Tschechoslowa -
fisch : » Republik ni Monate September 102 l bc -

trug 663 . V22 Tonnen und üül . iOti Stück Waren

im Werte von 1. 428,Mi2 . 974 Kü .

Die gesamte Ausfuhr ans der Tschechoslowa -
lisch . -» Republik in der Periode Jänner bis Sep
l - eiilber 1024 bciief sich auf 9,vt ) 9. 2V1 Tonnen und

5,404,798 Stück Waren im Werte von

11. 688,02 *2. 261 Kc .
Die Hauptsäch chste » Ansstthrländcr ivaren

dem Warenwerte nach die folgenden : Oesterreich
310,228 . 786 Xü 23 . 81 , Prozent , Teutschland
283,575 . 490 Kü 19 . 85 Prozent , Ungarn
101 601 . 394 Kr . — 7. 11 Prozent , Großbritannien
99,506 . 480 K<" — 6 . 97 Prozent , ec . H. S -

94,865 . 354 K6 — 6. 61 Prozent , Rumänien

91,385 . 907 Kc — 6 . 39 Prozent , Bereinigte Staa

tcn von Amcrita 61,564 . 569 Kc 4. 31 Prozent ,
Polen 59 228 . 080 Kc — 4 . 15 Prozent , Italien
47,387 . 613 Kc — 3 . 32 Pro peilt , Schweiz

26,302 . 643 Kc =. 1. 8- 1 - Prozent , Red ' . rland -

24 . 881 . 648 Kc - 1 . 74 Prozent , Frankreich

21,426 . 940 Kä = 1 . 50 Prozent . Belgien 8,732 . 679

Kc 0 . 61 Pro ; . , sonstige Staaten 168,280 . 803 Ki -

= 11 . 79 Prozent .
Die dem Warenwerte nach wichtigste » im

Sp : : raiha » d : l ausgeführten Waren in der Pe -

riebe Jänner bis September 1924 waren die

fo >' gend: n: Benimwollc , G ,irne nird Ware »

daraus 1 . 863,837 . 795 Kc . Wolle . Wollengarne
und Wollenivaren 1 . 279 497 . 311 Kc , Hoiz , Kohl :

1 . 701 . 460 . 360 Kc , Glas und Glaeware »

905,659 . 125 Kc , Esen und Eizenlvaren
827,518 . 564 Kc , Obst . Gemüse , Pflanz usw .
280,518 . 615 Kc , Hanf , Flachs . Jute nsiv .
122,381 . 227 Kc , Ällaschine », Apparate u. f. w.

319,737 . 342 Kc .

der
Vervollständigung der Arbeitolosenstatisilk l »

. . Tschechoslowakei . Die Arbeitölosenstatistik wird

bisher in der Tschechoslreratei ans Grund der Mv

natsaueweise aller Jnstitiibionc . it verfaßt , die sich

mit der Arbeitsverm tiinngz befassen . Maßgebend
ist stels der Stand des letzte » ' Tages des jewebli »

ge »r Monats . Dies : so sichergestellten Toten _iW*«

parallel mit dieser Slarfftik eine Arbeitslosen -
staristik auf Grund der Berichte der Fache rezent -

slaiislil wird rereits im Anstände diirrl,geführt ,
uamen' tlich in Industriestaaten , und e «nög > cht

eineit -zivischeitstaatlielzen Vergleich . T- rs statisti
sche Staaieamt hat in dieser Richtung c ne. Enquete
cingcüe- iict und erbat sich die Vorschlag : der in ter

elsierten Faktoren , namentlich der Art und des

limzanges d « Untersuchung .
Arbeitsvermittlung . - - Meldung offener Ar¬

beitsstellen . Während der letzten Zeit mehren sich
>v - ed«- Fälle der Nichlamneldnna offener Arbeits -

stellen bei den öffentlichen zuständigen ArlreitSvor

nnttlimgsanstalten . Deswegen müssen mouaKcki
Hiiiiderkc von Ardeitgebern ans diese Pflicht ans

merlsam gemacht werden . Äiir den Gesetzen
Nr . 322 und 482 vom F-. iiire 1921 und 100 vom

Jähre 1922 wurde alle » Avbeiigrdern die Pst cht
c : r Meldung sämtlicher offenen Arbeitsstellen
aller Berufskategorien bei t -cir öffentlichen Arbeite -

vermittlnitgsanstalt - en sBejirksanstaltci : si' ir Ar «

beitsvernnttlüng ) auferlegt lind mit der Durch
sühruiigsverrrdiiniig des Ministeriums für soziale
Fürsorge zn diesen 0) : setzen Zahl 1 II ,
E - 22 , als Znwartefrfft bei der Anino ' idnug von
Sielten die Frist von mindestens drei Tagen fest
gesetzt . Die Richta »» ieldn »g von - Stellen wird im
Sinne der Bestimmungen der genannte ! « Gesetze
bestraft . Alle Arbeitgeber , ohne Unterschied zu
welch « Berufsgruppc sie gehören , werden darauf
anfnterklant gemacht , daß alle Arbeitsstellen , welche
zur Besetzung gelangen , ohne Untcrsch ' - ed. tun tvas

für eine 21 : 11 : es sich handelt — auch solche Stäl¬

len . welche in den Zeitungen mit der Adresse oder

» nier Elpffre veröffentlicht werden — vor allem

früher immer der zuständigen Bezir - leanstalt für
Arbeitsveriuehtlung , in Böhmen gcwöhnlch im

S' tze der Bezirksve tivaltnilgskolninissioii , im ' Sinne
der angeführten Bestimmungen angemeldet werden

müssen . Die Bermitching der Bezirkeanstalten für
Arbcstsveemittlnng ist volllonnncn »nculgcltlrch .
Die Arl - eitee - vermutlung ist besonders in Böhmen
derart ausgebaut , daß sie den Wünschen der Par -
loten , besonders bei der Bestellung von Arbeits -
lräflcn bei der gegenwärtigen Arbeitslosigkeit
Rechnung tragen kann . Bei den öfsenstichen An -
stallen brauchen die Stellen nur dann nicht ge¬
meldet werden , wenn die Anmeldung bei dem in
einem eventuellen Kollektiv - Vertmge bezeichneten
Facharbeilsmichivr se erfolgte .

Geringer Rückgang der Arbeitslosigkeit ,tt
Großbritannien . Auf Grund des Ausweises
vom 13. Oktober gab es in Großbritannien
1,210 . 290 Arbeitslose , also um 5375 weniger als
am 6. Oktober und um 75 . 423 Ivcnigor aüs am
31 . Dezember 1924 .
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Wie man in Frankreich die Teuerung be>

kämpft . Der französische Ministerpräsident Herrivt
empfing d' e Vertreter des Verbandes der Nah

»liigsni ttelhändler und setzte ihnen die An

schaunneen der Regierung bezüglich der vorgcbrach
ten Verschlüge anseinander . Er erklärte , die Rc

gierung würde die Einfuhr von GefrierPeisch un¬

terstützen und die Bedingungen sowie das Ans -

niasz der Einfuhr von Lcbendvich festsetzen . Herrivt
verwies auf die Notwendigkeit , an dein Verbote
der Ausfuhr vvn Nahrungsmitteln des täglichen
Bedarfes festzuhalten .

Kunst und Wissen .
Di « Schwester ( Gastspiel Ida R v l a n d in der

Kleinen Bühne ) . Das Mysterium , „ Die

Schwester " zeigt den leider srühverstorbcnc » Hans
Kaltnckcr als starker Dichter . Vielleicht hätte
er das Zeug zu einem großen Dramatiker gehabt .
Er war »och ni6n ausgereift , nicht selbständig gc
nug , um sich ganz durchzusetzen . Er komm , von

Wederind , nimmt von Hauptmann die Armenhaus

rcalistik und von Molnar mysteriöse Bühnciimache .
„ Die Schwester " leidet an einer Halbheit : das ein -

same , von allen »»verstandene , verlassene Wesen ,
das sich in dieser Zeit nicht mehr zurechtfindet , tvill

der Dichter ans die Bühne stellen . Ilm seine Ein

somkcii zu verstärken , macht er es homosexuell - Diese ,

ursprünglich als verstärkende Begleiterscheinung ge¬
dachte Belastung , wird aber zum eigentlichen Mo -

ve » s der Handlung , die Tragik der ob ihrer Ver¬

kehrtheit Ausgeflogenen , wird zum Inhalt des My -

steriums und die Tragödie der Eiusamcit schlechthin

versinkt . Ab und zu versucht Kaltneker diesen natür -

lichc » «Yang des Dramas zu hemmen , das wird zum

Mangel . Wedekind hätte — wenn ihn . Ürankes

dieser Art überhaupt angezogen hätte — nur die
Tragödie des perversen Mädchens geschrieben . Da -
gegen bleibt Kaltnckcr nicht im Lyrischen de « Stoffes
hafte » und da ihm Ironie fehlt , gewinnt sein My -
stamm eine bühnenwirksame dramatische Echtheit ,
die Wcdclind mir in „ Musik " erreicht hat . Das
Schicksal der „ Schwester " , die den Glücks - und
Leidensweg durch das Veit der geliebten Stics
schwestcr über die Hölle des Hermaphroditcnbordclls
zur wirklichen Schwester , der Pflegerin kranker Pro¬
stituierter und schließlich zum Tod in der Gasse oder
im ' Asyl geht , N' irkt tragisch ohne Sentimentalität
und ohne Satire . Fda Bioland gab die Eiusamc
und versuchte sie im Sinne des Dichters als keusche ,
fceleneinsamc Frau . zu gestalten , die Liebe überhaupt
sucht und nur durch einen Zufall der Vererbung
diese Liebe vom gleichen Geschlecht will . Sic mci -
sterle die schwere Rolle g 1 ä nzcnb und ward ihr
in den deklamatorischen Stelle » mich sprachlich voll
gerecht . Auch Ilse V rand hatte den Sinn ihrer
Rolle , die srühlingshaftc Erotik der Achtzehnjähri «
gc », deren Perversität nur eine Aeußcrnng der vcr -
botcncn Sehnsucht nach dem Manne ist , gut ersaßt .
Ter Kontrast der beiden Mädchen , deren ein « auch
in der Verkehrtheit natürlich bleibt , weil der Nr -

Kaltes
räsdihoiaseiven

werden wegen ilirer vorzüglichen Güte
und ihrem leinen Geschmacke überall

bevorzugt .

Verlangen Sic ilalier nur 2871

Kalla ' s Flschkosuerven

In allen Konsumvereinen erhältlich .

Tillen Genossen u . Genossinnen
empfehlen ssck zur Herstellung

sämtlicher Vrucksorten

Noröbökmtfche druck , unü verlags . sinslaU

Gärtner & Co. , Gosenbach a . E.
G. m. b. h .

«rOßduckidiuckerii , St «»»>vpt «, Ccrlaa . CudlblnSscsl , neue »«
Sitz » un » OlsIZrnaMilnen mit cinir Sagi «I «tstu »g von SC0. 900
Suchstadin , Nolalionimatchlnen mit einer tlas,spr »Snftton »»n
<U». »»«z «lIunii, ». Z«rnw,eck >«rNr . e?I . Pollfparfallo Nr. I27 . MJ

« > de » Immen Stfllitlctaiicti &en sich letbh lotli » bilden
sucht

und die » tft beute | üt leben Slrbcilct eine A»lwe »dtalett ,
der

deiiiwe die vicbritecbUcoccet . Aur In dieser
Sünslei

er den Lese- , Ledr. und AUdniigSsloll , der ihm »usagtl

spruiig ihres Triebes natürlich ist , Während die an
dere durch kein Pathos verwischen kann , daß ihre
„ Liebe " in ihr selbst den Stachel zurückläßt , ward
auch in der Darstellung offenbar . Gut war auch
der zweite Gast , Frl . Albert als Karle , im Typ
der blasierten Homosexuellen . Herr Jungbauer

gab de » Pater , der halb bibelfester Philistcrtrottel ,
halb Bestie ist , die im dunklen Gefühl eigener vcr

hotencr Neigung zur leiblichen Tochter bereit Schwc

ster mit Haß verfolgt . Er war markant in Wort
und Pose . Zu nenne » wären noch Willh R ö ß n c r
als Arzt und Mila Kopp , die nur einen Satz , den

aber auffallend schön sprach . Kleinere Rollen waren

mehr oder auch minder gut besetzt . . Die Regie des

Herrn D c m c p ward diesmal besser als bei „ Früh -

lingserioachcn " der Szene und des Tempos Herr .
Ein wenig mehr Stil hätte trotzdem nicht schaden
können . Muß man in Prag »och besonders crwäh -

neu , daß das Publikum öfters ungezogen war ' ? !

E. P.

„ Don Juan " von W. A. Mozart . Der vom

Opcrnchef Zemlinfky selbst geleitete ' Abend ließ

an Stilvollkommenheit , rhythmischer Genauigkeit und

musikalischer Sauberkeit kaum eine » Wunsch offen .

Auch die Spielleitung ( Herr Ludwig ) überraschte

diesmal durch originelle Einfälle und lebendige Gc »

staltnng der Szene . Unter den Neubesetzungen der

Oper befriedigte am meisten Frau R e i ch >D ö r i ch

als stimmprächtigc Elvira , trotzdem es ihr versagt

bleibe » muß , dieser Rolle auch darstellerisch alle II -

lusiou zu geben . Herrn Flaschners Leporcllo

hat bewiesen , daß diesem Sänger in kantablcn Siel -

len die hohen Noten Schwierigkeiten bereiten ; dar¬

stellerisch bot er eine von Ncbcrlrcibungen freie , die

Rolle ausschöpfende Leistung . Herr R c u m a n », der

zum crstcnmalc den Oltaviv sang , zeigte als Mozart »

sänger neuerdings Geschtvack und Stilgefühl ; der

Sprödigkcit in der Darstellung und Singweise wird

dieser intelligente junge Sänger sicher bald Herr wer¬

den . Als ausgezeichnete Donna Anna wirkte wie

immer , nnd mit Rücksicht ans den Personalstand der

Oper eigentlich grundlos , Frau I i ch a als immer

hilfsbereiter Gast mit . —ek .

Die nächste Opcrnnoditiit „ Das Roscngärtlein " .

Anfang nächster Woche gelangt Julius BittnerS

Oper „ Das R osc » gärl l ei n " zur Erstanffüh -

rililg , die vor kurzem anläßlich des Musik nnd Thea

Icrfcst . ' S der Gcmcinde Wien in den Spielplan der

Wiener Staaisopcr aufgenommen wurde . Mnsikali

che Leitung : Erich Stckcl . Spielleitung : Louis

Laber .
Spielplan des Reuen Theaters . Heute Donners¬

tag „ E in i I i a G a l o t l i "; Freitag „ B a l u t a " ;

Samstag halb 8 Ilhr „ Uriadnc ans Raxoü " ;
Sonnlag nachmittags „ Zar nnd Zimmer «
in a n »" , abends „ G r ä f i n M a r i z a" .

Spielplan der Kleinen Bühne . Heute Donners -
tag Gastspiel Glöckncr - Kramer „ Die kleine
Sünderin " ; Freitag Baiikbcamlen . Vorstellung

. Fr ühl i ngserwachen " : SamSlog „ I llu -

ipnisl " ; Sonntag nachmittags „ Kolportage " ,
abends „ Der Illus i oni st ".

Mitteilungen aus dem Publikum .

Zeder ißt gern gut .
aber zum vollen Genuß gehört die Sicherheit ,
daß das Mahl gut bckommi . Dieses verschafft
Ihnen der beliebte „ Schwarze " . Reiner Bohnen -
lasse , ohne jeden Zusatz , regt in vorzüglicher
Weise die Verdauung an . Aber auf die Güte
des Kaffees kommt es an .

Äullus Mein !

ÄNt Kaskee - gmvort .

DRUCK - „ VERLAGS ANSTALT

Aus der Partei .
Die Jahresversammlung der Pezirloorganisa .

tio » Prag fand Dienstag , den 21. Oktober statt .
De » Bericht dcS BertranenSmanncS erstattete Gc

»osse Dr . Strauß , für die Kassa berichtete Genosse

Friedman » , für die Kontrolle Genosse Dr .
Schwelb . Aus den Berichten ging Hervor , daß
die Entwicklung der Organisation im letzten Jahre
außerordentlich günstig war und ein namhafter Mit
glicdcrznwachs zu verzeichnen ist . In der Vcrfanniu
lnng gelangte eine Reihe von Anträge » zur An
nähme , darunter die Erhöhung des Partei -
beitrage s um 60 Heller ( BildnngSstcncr ) , sowie
der Beschluß , die Parteiorganisation in Sellin
neu zu gliedern . Bei den statlgefnndcnen Wahlen
wurde zum Vertrauensmann Genosse Dr . S t r a n ß
wicdergctvählt , zu Mitgliedern der BezirkSvcrtrctung
die Genossen Braun , Breuer , Deutsch Maria , Dentsch

28 . Oktober 1924 .

Moritz , Drucker , Dr . Freund , Gehorsam , Hackenbcrg
Julie , Hammer , Hinke , Köhler , Knplent , Schön
selber , Sicgl . Zu Mitgliedern der Kontrolle , die

- Genossen Dr . Engel , Lahnter , Dr . Schwelb , Tallo
witz . Nach der Parleiversaiiimlnug fand sofort die
kouftiluicrcnde Sitzung der BezlrkSvertretnng statt .
Hiebe ! wurden zu Stellvertretern des BezlrkSver -
traucnsmanncS die Genossen Dentsch und S ch ö ».
selber , znin Kassier Genosse Sie gl , Stellvertre
ler D r u c! c r, zum Schriftführer Genosse K n >
p l e n t, Stellvertreter Hammer gewählt .

Jssgenvvewegung .
Sozialistischer Jugcndverband — Ortsgruppe

Prag . Freitag , de » 2-1. Oktober um 8 Uhr abends
im „ Verein deutscher Arbeiter " wichtige Monatsver -
sammlung . Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht .

BereinsnachriWeii .
Freie Vereinigung sozialistischer Akademiker .

Donnerstag , den ti. ' November , abends 8 Uhr , findet
im Karolinum die ordentliche V o I l v e r s a m in-
lung mit Vortrag dcS tÄcpost' c» Dr . Pollak
ilber . . Die englische Arbeiterbewegung
von heute " statt . Zahlreiches und pnnktlichcz
Erscheinen !

Verbreitet die Ardeltervrelke .
Heraiiogeber : Di . Ludwig !5 } e ch und Kart £ et matt ,

Verantwortlicher Medailleur . Wilhelm Are Huer .
Druck : Deutjche Zctlungs - A. - D, Prag

ziir dc » Trucki oerantwortllch : O H o l t h.

«Zbliolheken
^ y iiiiiiiiuiiiiiiiniiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiii

für Organisationen ,

Vereine , Gesneinden ,

Gewerkschaften , Schulen

usw. werden zweckent .

sprechend zusasnmenge -

stellt , sowie ergänzt ,
von der

i

vollsbuchhandlung

Ernst Sattler .
Karlsbad .

« in

le « ellMh all lall .

empfiehlt «leb <lan p. t. Beliörckou . Vareiuen , Or-
KRuthatlonon . Gemeinden lind KnutlenteD zur

ferstellunc von Uruckenrten wie : Tuhcllon ,
Büchern , Brosehüron , Zeitschriften Zirkularen .
Miipheds ' . ücljorti Klnludunccn , l ' inkaten . Flug¬
schriften . Fakturen . Briefpapieren mir in aolider

• umr- So
un 1 Itntntiunshetrieb .

und rascher Ausführiintt Sotzma . chinonbotriob

IN TCPlITZ . SCIlttN/tl )
VltchlerNaasc Mr . O .

Wanderbuch
itef » und Ctinc -
) fllrt ) . B8bmlfdic
itchfen , Nter » n.

OMelcn . Qtebirnt . Walsen »
bncotS und Enlenaeblrae .
wlatzeraeblra « v « nt » eu « r . .
Mit vielen Waiiverkarten

tu Leinwand gebunden . 1

VrelS , wenn mit Hinweis auf !
dieleSJnlerat defiellt wird , nur :
7 Kronen ( tporto 60 Heller ) , j

iPftc#cruer«cli ( )iii | (c fohenloS

Bottsbuchvanblung
flemser & Co .

Zeplltz - Schöna »,
. ShtrcficnaalTc 18 —s».

ÜMrcn
zu jedem
neufieküufteii
" * • * Süisiihe .

W72

rum
verwenden Sie noch in Ihrem Haushalt

dos teuere amerikanische

Schweinefett
während Sie ein Inländisches Er «

Zeugnis , die vorzügliche
Teemargarine Liga

bedeutend billiger
Raufen Rönnen ?
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